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Die  Götter  stiegen  herab
Promänente  Därägenten  än der  ,,Lände")

WeMeriihmte  Gäste,  wie  Karen  Bla&,

Bernhard  Wi*i  und  Omar  Sharif,  insgesamt

65 Leute,  bra*ten  vom  7. bis 26. Februar

=4en ,,Duft  der großen,  weiten  Welt"  in  die

Obergrid'iter  Orte  Ried,  La&is  und  Serfaus.

Einige  Sequenzen  des Films  ,,No*  ein As

im Ärmel"  wurden  hier  abgedreht.  Vorher

hatte  man  in Zürs  und  Lech gefilmt,  näch-

ster Drehort  ist Schloß  Li*tenst6in  in Möd-

]ing  bei Wien.

Der  Kontakt  zwischen  den Einheimischen

und den Filmleuten  gestaltete  siffi  äußerst

herzli*,  die ,Leinwarrdgötter"  zeigten  sid'i

als Mensföen  ,,wie  du und  ich".  Sie wajen

begeistert  von  der  winterlid'ien  Bergland-

schaft  und der,Art  der  einheimisffien  Be-

'völkerung.  Oft  ergaben  .ii*-ganz  spontan

,,Sitzungen':  die niföt  im  Drehbud'i  stan-

den  urxd tiei Gesang  und Kartenspiel  oft

erst spät  abgebroföen  wurden.  Die  anfäng-

lid'ien  Befürditungen  der Familie  Rietzler

vom  Hotel  ,Linde':  ob aas Haus  den kuli-

narisföen  Anforderungen  der Stars  wphl  ge-

wa*sen  sein wiirden,  erwiesen  si*  als yöl-

lig gnindlos.  Omar  und  Karen  kamen  fast

)eden Abend  in die Kii*e  -und  stellfen  mit

der  Köföin  das Menü  zusammen.  B,evorzugte

Speisen  waren  'Tiröler  Geri6te.

An  folgenden-Or €fö  wurde  gedreht:  Ser-

Faus im Hallenbad  des ,Cervosa':  in  der

Halle des Hotels ,,Fisserhof"i im sdiloß
Ladis,  in der Bar  des Hotel  ,,Löwen",  in

Zimmern  und  Gaststuben  des Hotel  ,,Bad

Weltstar  Omar  Sharif  mit  ,,Dolmets*"  Peter  Patsaieider. Foto:  Matliis

Ladis"  und auf Straßenstü&en  zwischen

Serfaus  und  Fiss sowie  Fiss und  Ladis.

Gegen  Ende  der Dreharbeiten,  am Sonn-

tag, dem 23. Fföruar,  ging  es in der Linde

noch einmal  ho*  'her. Die  Doffkapelle  un-

ter Sföranz  Herbert  brachte  ein Stän&hen,

die  Marketenderinnen  reid'iten  Selbstge-

brannten  und  wurden  dafiir  von-  Omar  ge-

küßt.  (Wie  lange  werden  sie sich  nicht

wasdien?) Rupert Ste*er und Josef Pat-
scheid(=r sangen und jodelten  zur  Gitarre.

Bi;r  wurde  aus Holzfässern  gezapft  und  be-

feuert  vom  Gerstensaft  holten  Karen  Bla*

und  Wid«i  als Dirigenten  das Letzte  aus der
Musikkapelle.

So schied  man  im besten  Einvernehmen.

2. 100-lahre-Tip: E«n Privulliüufüull liul heule eine ganie Reihe vo«i IaldungbvvipIliJiluugvti.

EIH PRIVATKONIO HIlFT OANI EINFACH, BEquEM UHü IUVERlAfllO.
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Mit  Entschließung  vom  26. Jföner 1975
ernannte  &er  Buridespräsident  Prof.  Mair

zum  Darektor  des Bundesrealgymnasiums  u.

Mus.-päd.  Bundesrea1gymnasiums  in Latfö=

eck. Das  Dekret  wurde  am  Freitag,  dem

21,  Februar  in  Innsbru&  überreicht.  Der

nunmehrige  Direktor  ist seit 1957  Mitglied

des Lehrkörpers  dieser  Stföule  und  war  seit

1969  Administrabive  Hilfe  des Direktors.

In seiner  Person  erhielt  das BRG  Landeck

cinen  Leiter,  der &en ,,Betrieb"  in-  und  aus-

wendig  kennt.

- Prof. JoseE Mair  wurde 192,3 in Kuens bei
Meran  als viertes  von  se*s  Kintlern  gebo-

ren.  Von  1930  bis  1934 besuchte  -er die
italienis*e  Volksschule  in DorF  Tirol  und

ansa'iließend  im gleichen  Ort  das humani-

stisdüe Gyinnasiium  bis zur  6. Klasse.  Nach

der übersiedlung  &er Famiiie  nach Lans  bei

Innsbruat  im Jahre 1940 setzte er das Stu-
dium  an  der Staatl.  Ofürsföule  in Sföwaz

fort,  füo  fü im  März  1942  m;aturierte.  (;,leich

anschließend  wurde  er zur  Wehrmacht  ein-

gezogen  und  kam  1945  a,us der amerikani-

schen Gefangenschaft  zuriick.

Im  Wintersemester  45/46  inskribierte  er

an  der  philosophischen  FakuItut  in  Inns-

bruck  und  legte  1949  die Lehramtspriifung

fiir  Deutsch  und Latein  ab. ' Wegen  des

Lehreriiberscliusses  'in jerien Jahren fand er
keine  Anstellung  und  entsdiloß  si*  deshaTo,

Landwirtschafts1ehre:r  zu  werden.  An  der

Höheren  Bundeslehranstalt  fiir  alpine  Land-

wirtsdfaft  in Seefeld  legte  er 1953  dLe Fach-

priifuffig  ab;

Nun  bot  sich doch endlich  die  Möglichke'it,

in den LeNrdienst  an Mittelschulen  zu tre-

ten. Bis Juli 55 unte#richtete er am Privat-
gymnasium  Stella   Matutina  in  Feldkirch,

bis  1957  war  er Vertragslefü'er  und Ver-

tragserzieher  am Bundesrealgymnasium  und

Bundeskonvikt  in Lienz.

Im Jabre 1959 heiratete -Prof, Mair die
Volksschullehrerin  Elisabeth  Himmel.  Die

Familiie  hat  zwei  Töchter.

In  einem  kurzen  Gespräch  legte  D'ir.  Mair

dar,  worin  er seine Hauptaufgaben  aIs Lei-

ter einer  Schule  dieser  Größe  sieht.  Die

wichtigste  Funktion  s,cheint  iihm  zu  sein,

,,nach allen  Seiten  Gerechtigkeit  zu  schaf-

fen".  Er  will  mehr  Disziplin,  ohne  als auto-

ritärer  Leiter  in Erscheinung  zu treten.  Der

Schulgemainschaftsausschuß,  bestehend  aus 3

Schülervertretern,  3 Elternvertretern  und  3

Professorenvertretern  (der  Direktor  hat  da-

bei beratende  Funktion)  soll ni*t  bloß  auf

dem Papier  stehen,  sondern  (wie  im neuen

Schulumerric%tsgesetz bestimmt) aktiv wer-
deü und datfürch  iur  besseren  Zusammen-

arbeit  zwischen  Lehrern,  SchiiIern  und  EI-

tern  beitragen.

Direktor  Mair  ffst fiir  eine gesunde  Aus-

lesö in der 5. Klasse.  Dem  jungen  Mensfö'en

soll rechtzeitig  gesagt  werden,  daß er fiir

die  Absofüierung  der  Oberstufe  nicht  be-

fähigt  ist.  Er  kann  dann  noch rechtzeitig

einer  anderen  Berufsausbildung  zugeführt

werden.  Die  Einführung  einer  übungsklasse

fiir  etwas  schwächere  Schüler  (zwisdien  4.

KI.  Hauptschule  und  Mus.-päd.  Gymnasium)

wäre  seiner  Meinung  nach äußerst  wichtig;

sie würde  einen  organischeren  übergang  ge-

währleisten.  Bisher  war  diese  Einführung

nicHt  möglich,  weil  zu  wenig  Lehrer  zur

Verfiigunj  stehen.

-Direktor  Josef Mair gab a):ischließend
seiner  Freuae  über die herzliiche  Aufriahme

als  Leiter  der  Schule seitens  der Kollegen

und Sfüiiler  Ausdruck.  Auch  wir  wünä*en

ihm viel  Erfolg  und die  dazu  nötige  Ge-

sundlieit  und Ausdauer  für  seine  verant-

wortungsvolle  Tätigkeit.

Beüchfen Sie bil}e unsere
Beilüge uber 6efrier-

ük}ion
vom- 1. 3. -  30. 4. 1975
Rüdio Probsf, lündeck

7. März 1975

Tiroler Folos üus den Kriegs-
iütlren geSUCtlf

Das  Tiroler  Landesarchiv  sucht  in  Zu=

samn'ie;arbeit  mit  den'i Heeresgesdxichtlichen

'Museuiri  in  Wien  zu  Dokumentaiioris-

zwecken  und  zur  Anlage  eines zeitgeschiffit=

ti*en  Bildarchivs  aus der Zj:it  des Zweiten

Weltkrieges  und  der ersten  Nachkriegsjahre

Fotos  aus Tirol  (Nord-  und  Siidtirol)  'von

Bombar4ierungen, Kriegsschäd;n, Truppen7
bewegungen  deutsföer  und alliierter  Ver-

bföde  und  von  Ereignissen,  die  mit  dem

Kriegsende  zusammenhängen.  Besitzer  sol-

cher Fotos  werden  gebeten,  diese zur" foto-

grap]iischen  Reproduktion  kurzfristig  dem
Tiroler  Landesarchiv,  Innsbruck,  Herren-

gasse 1, ju  iiberlassen.  Bei Riickstellung  der

Leihgafü  wird  zum  Original  eine  Repro-

duktion  mitgeiiefert.

Volkshochschule  lündeck
KONZERT

Montag,  dem  10. März  1975,  findet  im

Musiksaal  des Bundesrealgymnasiums  ein

Klavierafünd  statt.  Am  Programm  steht'

Klaviermusik  von  Beethoven,  Hindemith,

Webern,  Szymanowski,  Skrjabin  (Poeme

,,Vers  la flamme").  Der  Innsfüucke'r  Anton

Voigt  hat  große  Karriere  als ipternationaler

Piarpist  gemacht.  Seit seinem letzten  Land-

e&er Auftreten  vor  einigen Jahren afüol-
vierte  Voigt  Konförte  in ganz  Europa  mat

letzten  Höhepunk'ten  in  Frankfürt  und

Warschau,  in  dieser Saison'  mit  Kon;erten

in Spanien,  Skandinavien,  Englarpd,  Frank-

reich,  Tiirkei,  sowiie Rundfünkaufnahmen  in

zahlreidxen  Lärrdern.  Fiir  1976  steht  das er-

ste Auftreten  in  der )"eriih;ten  Carnegie-

Hall,  New-York,  bevor.  Dem  Konzerf  des

Solisten  darf  man  mit  Spannung  entgegen-

sehen.

Karten  an der Abendkasse.

SCfü08!J!IUöeFgüÖe
vom neuen
Professorenbaius
Miete für 4-Zimmer$'ohnung,:  S 4.200,-

Am  Freitag,  dem 28. Februar  1975,  wur-

de von  den  Herren  Ledermeier  und Ing.

Tiefling  von  der  Tiroler  gemeinniitzigen

Wohnungföau-  und  Siedlungsgesel1sföaft  an

Anwesenheit  des Wohnur4gsreferenteri  der
Stadt  Lan&eck,  GR Heinri*  Qnterhuber,

das neue Professorenhaus  in  Perjen  an Herrn

Lugger  von  der  Landessföulfühörde  iiber-

geben.

GR  'Unterhuber  liieß  alle  Anwesenden  im

Namen  der Staat  herzlich  willkommen  und

gab seiner  Freude  Ausdru*,  daß nun  wieder

ein  schönes Haus  seiner  Bestimmung  zuge-

fiihrt  werden  konnte  und  dädurdi  für  einige

Professoren  und Lehrer  wohl  sehr  tieure,

abcr  auch sehr schöne Wohnungen  zur  Ver-

fiigung  stehen.  GR  Unterhufür  erklärte,  daß
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Mit  der  Alpinausriistung  (Bild)  befindet

sidi  der  GP  Larrdeck  auf  dem  neuesten

Stand.  Für  den besonders  bei uns wid'itigen

Wintereinsatz  stehen ein Lawanensud'ihund

(Hundefiihrer  ist Paul  Prantauer),  ,,Pieps"

Geräte  un'd Lawinensonden  zur  Verfügung.

Wie  Ffüe  in der Vergangenheit  gezeigt  ha-

ben, ist ein Erfolg  bei Alpineinsätzen  nicht

zuletzt  von  der planmäßigen  Zusammenar-

beit  von  Bergrettung,  Bergwadit,  Feuerwehr

und  Gemlarmerie  a):+hängig,

,,Eleklrischer  Sfühl"  würfef
aUf Geseimsmectier

Tn einem  Kellerraum  des GP LandeJc  ist,

wie  unser  Bild  zeigt,  ein solcher  aufgestellt.

SCl10II so mancher  saß auf ihm,  ohne vom

Leben  zum  Tod  befördert  zu  werden.  Er

dient  der  ,,erkennungsdienstlichen  Behand-

lung"  von  verdächtigen  Personen,  dazu  ge-

hört  neben  dem  Fingerabdruck  audi  die

Fotografie.

Haltestelle  Perfuchs  -  Gegensirand
einer  Anfrage  im  Parlament
Anfrage  -der .lbgcanducicu  Rigönüburgti  «uid  Genossen

minister  für  Verkehr  betreffend  uuiiagbarci  Zütand

Im Gemeindfölabt vom 31. Jänper 1975
heißt  es unter  dem Tföel  ,,Schmutziger  Lor-

füer"  für  den ,,Westbahnhof  Landedc"  u. a.

wörtlich:

,,Die stark  ftequemierte  Haltestelle  Per-

fudis  scheint  eine Oase zu sein -  eine  -Oase

im negativen  sinn,  ehör einer  Mülldeponie

denn  'einer  Haltestelle  der OBB  gleichend.

Neben,  unter  und  hinter  den Sitzbänken

häuft  sidx  der Unrat  -  nur  ein  geringer

Teil der Abfälle  der heutigen 'Wegwer%e-
sellschaft'  verirrt  si*  in die Abfallbehälter.

Kurz  gesagt, ein untragbarer  und  brostloser

Zustand,  deprimierend  ftir  den  Einheimi-

schen,  der  es auch außerhalb  seiner  vier

Kindergärten  TJamleck:  Sifüation  75

Kin&ergarten  Brixnerstraße

In Landeck  besuchen  derzeit  237 Kinder

die vier  Kindergärten  in Bruggen,  Angedair

und Perjen.  Die  Frage,  ob zentraler  Kin-

dergarten  oder  Standorte,  die den regiona-

len Erfordernissen  angepaßt  sind, hat  sidi

durch  die Lage  der Ortsteile  eigentlach  v6n

selfüt  gelöst.  Die  sich daraus  erge):ienden

Vorteile  sind  eindeutig,  ledigli*  für  Per-

füchs  und  die  Prandtauersiedlung  ist  die

monientane  Situation  nofö  unbefriedigend.

Die  Ausstattung  der  Kindergärten  ist  noch

recht  unterschiedlidi,  die  fast  iib'erall  be-

stehende  Raumnot  konnte  in  letzter  Zeit  ):ie-

sonders  in Perjen  und  in der Brixnerstraße

durch-  Anbau  bzw.  Anmietung  weiterer

Rfüme  gemildert  werden.  a

Im  Kindergarten  Bruggen  werden  in zwei

Gruppen  58 Kinder  betr-eut.  (Pro  Gruppe

sind  eine Kindergärtnerin  und  eine Helferin

eingesetzt).  Er entspricht  allen  Anforderun-

gen,  hat  einen  Gyn'inastikraum  und einen

Spielplatz;  für  eine eventuelle  Erweiterung

ist eine Platzreserve  vorhanden.

Im  Kindergarten  Perjen,  der von  60 Kin-

dern  besucht  wird,  konnte  Anfang  75  der

' Zubau  in Beniitzung  genommen  werden  (ein

G,ruppenraum  und ein  Spielzimn'ier).  Da-

durd'i  wurde  ein  Gymnastikraqm  freii. Ein

Kellerraum  soll  als  Basvelraum  adaptiert

werden.  Im  Gruppenraum,  der im alten  Teil

untergebradit  ist, sind  die räumlidien  Ver-

hfünisse  noch sehr beengt  und  der Boden  be-

d0rfe einer Sarrierung (vorstehende N%el
hinterlassen  immer  wieder  Spuren  in  den

Kleidern  der Kinder).  Die  Leiterin,  Sturm

Elli,  hat  noch andere  Wiinsche  an den Kin-

dergartenaussdiuß:  freiliegeiide  Rohre  im

Keller  sollen  verkleidet  werden,  im  Spie}-

an den  Bundes-

der Haltestelle

Perfuchs

Wände  sauber  haben  mö*te,  ungustiös  für

den Urlaufür,  der -  von  seinem  Urlaubs-

domizil  ima Stanzertal  aus -  der Bezirks-

staat  'einen  Besu*  abstattet."

Die  unterfertigten  Atigeordneten  riditen

daher  an den Bundesminister  ftir  Verkehr
folgende

A  n f r a g e :

1.  Ist Ihrem  Ressort  der  untragbare  und

trostlose  Zustand  der  Haltestelle  Per-

fuchs  bekannt?

2. Sind  Sie bereit,  diese ,,Oase  im nega-

biven  Sinn"  zu beseitigen?

3. Wenn  ja, wann  werden  Sie weld'ie  Maß-

nahmen  hffefür  ergreifen?

garten  fahren  immer  wieder  füere  Kinder'

Rad,  sodaß die Siföerheit  der ,,Kindergärt-'

ler"  nicht  gegefün  ist. Sie verlangt  eine dies-

beziigliiche  Hinweis-  oder  Verbotstafel,  Die

Asphaltierung  des Geländes  um den Kinder-

garten  steht  aufö  auF ihrer  Wunsd'iliste,  wira

aber  in naher  Zukunft  rzicfö nfögliffi  sein.

In Angedair  befinden  sich zwei  Kinder-

g;irten,  in der Urichstraße  (zwei  Gruppen

mit  65 Kindern)  und in der Brixnerstraße

(drei  Gruppen  mit  104  Kindern).  Der  Kin-

dergarten  in  der  Uriföstraße  ist in  einem

äußerst  schlecliten  baulid"ien  Zustand,  es

fehlt  'vor allem  auch an Nebenräumen;  ein

Anbau  ix  kaum  möglich,  da die vorges*rie-

fünen  Grenzabsiände  nicht  gegeben  sii'd.

Am 22. Oktober vorigen Jahres konnte
iin  Kindergarten  Brixnerstraße  ein Gruppen-

raum  mit  Nebenrfümen  bezogen-  werden.

Bei &iesem  Kindergarten  ist das Fehlen  eines

Auslaufes  in unmittelbarer  Nähe  das größte

Manko.  Durch  die Errichtung  eines Geräte-.

hauses mit  Toiletten  wird  der Spielplatz  in

der  Brixnerstraße  atxh  für  den Kindergarten

Lieniitzbar.Dieser  Kinidergarten  stellt  also

alles andere als eine Ideallösun0 dar, sein
Vorteil  ist die zentrale  Lage im  didxtestbesie-

delten  'SX'ohngebiet  der Stadf.

Die finanziellen  Aufwendungen  der  Ge-

meinde betrug im Jahr 74 2,8 Mio.  Schil-
ling.  Fiir  Personalkosten  wurden  1,6 Mio.

Schilling,  fiir  den Zubau  Perjen  O,4 Mio.,

für  den Geräteraum  in  der  Brixnerstraße

0,3 Mio.  und  fiir  sonstige  Einria'itungen,  Er-

hfüungskosten  u. dgl.  0,5 Mio.  Sfflling  aus-

gegeben.  Sehr lioch erscheinen  die  Kosten

fiir  den Geräteraum.  S 300.000,  -  für  so

ein ,,Hiittl':  da muß die Inneneinrichtung
schon sehr gediegen-  sein.

Trotz  der noch füstehenden  Mängel  (da-

bei ist die zu große  Kinderzahl  pro  Gruppe

wohl  aer Graviererndste)  ist in Landeck  in

den letzten Jahren fiir  die Kindergärten  viel
getan  worden.  Foto:  Perktold
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Sprachschwierigkeiten  im SchilderwaNd

Ausgenofömen

Tr,;@kiore

Die  Sföildermacher  bei  der  Bundes-

aßeüverwaltung  haLien  Spraclischwierig-

iten. Im  Bereich'  des Bezirksbauamtes  Imst

it der :aufmerksanie  Sträßenfüniitz'er  unter

rk'ehrszöichen,,Ufürholveffibot!'  au FZusatz-

mmerbründ  in GüllUr

Am: 15'.'- F'e1:7rha'r'. 1975, gegöri 2.45 Uhr
tc3im  Be:r0gasthof ,,Klein Zeinis': der
:' Zeit  .von  einer  deuisch6n"  Urlauber-

ippe:'tiewohmmird,'  infolge'eines  im Stu-

iofen  6in:emauertbn  Holzbalkens  ein

ffirii:irai'ia-  aus. 'Durch  das. Eingrqifeü  der

laagBsgäste "  und. freiwilliger  Helfer  aus

ltüj  konntq  der,Brand  gel§scht  verde:n,

ror d- as,' garize Gebäude  dem Feuer  zum

ifer  fiel.  Der  Sföaden,ist  duich  'Versiche-
ij  gedeclit.,  ' :'.  . "

Aiss,g.piiomrne.n
Traktoreq

schildern,  daß Traktoren  üfürholt  werden

dürfen:  Au'sgenommen-  J"raktor,  Aüsge-

nommert  T  raktore,  Ausg'enommen  Trahtoren.

=Es. ist zu hofffö,  däß diese.Beweissfüdkö

sprachlichen 'Unverföögens  ßalaigst"von  den

Schischule  Landeck  - Zams

Hüusfrüuanst,hikurs 75
für  Fortgeschrittene  ab Pflugbog-en

vom  3. März  -  8. März  1976

VENET8EILBAHN  =  lelefon  266!»

Straßenrändern'  versföwinden.  Vielleid'it

hiljt  die Veröffenil'ichung  der  F6tos,  daß

diejenigen,  die den.Schiltlerwaltl  äufforsten,

ihre  falschen  Sprößlinge  'erst einmal  sehen

una  dann  entfernen.  "  Ludwig  Tboma

,,Lenfe1d-
Baraeke"

muß weg
Ebenfalls  bei der  letzten  Sitzung  des Land-

e*er  Gemeinderates  forderte  GR  Karl  Gra-

ber  dic  Beseitigung  der  Lenfelabaracke

(unser  Bild).  Ohne  ZweifeL  trägt  sie dazu

bei,  daß  die  Malserstraße  an ,,optischer

Schrecknis':  endet  (wie  unser zweites  'Bild  -

nächste  Sei,te - beweist).

Biirgermeister  Braun.stellte  in  Abrede;

dffiß be;ziiglich  der  Lenfeldbaracke  ein  Ge-

meinderatsbeschluß  gefaßt,  worden  - sei, ein

Abriß  wejde  aber  auch  von  Seiten.  de'r

Stadtge:meinde  angestrebt.  So bleifü  zu hof;

fen, daß dieser  ,,Augenschredc"  recht  bald

'von'der  Bildfläche  verschwindet.

Föto  Perktold

,,Eqtwickell" hei(lt (bei uns) jener Teil
der  Welt,  wo  der  Dreck  ein.Problem

geworden  ist.

' ,,Entwicklung"  hei§t  söin eigenes  Lebe4
leben  lernen.

Der' gefährliche  Myfhos,  dafl  die  Armiif
der  Massen  in der  3. Welt  nur  be-

seiligt.werden  kann  durch  den  wachsen-

den  Wohlstand  der  Reichen,  führf

immer  fieler  in eine  soziale  Weltkata-
strophe!
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Wo  eridet  die
Malser  Sträße?

Auf  diesp  Frage  'könnte  man etwa wie
folgt  antiorrÄn:  po'rt;  wo Pümpels-Rohre
bräit  sid'i  lagern,  wo'Misfömasghiföen ru-
:aelweiie  sich  'samfö61n'und  harren  ihres.
nächsten  E?nsatzes;  =T6rstah1  in yersföiede-
nen Längen  mit  Geduld  vom  -Rost sich läßt
benagen,  -wo.Brettermit  und ohne. Nä@el
und Paletten  ihr  aufgestap'e1t.Dasein  fr,et-
ten, wo Ziegel  aller "Größen, ganz oder in
Bro&en  'in den riod'ii  verbliefüneffi  Winkeln
hocken,...  dort  ist Ehdstation  der Ha'uptL
straße  vön  Landeck,  ein Ende in Bauma-
t €riala  und  Drecl«.  .

Foto:  Perktold

1. Landecker  F1ohmarkt
Ein  vo}ler  Erfolg

 Das  Ergebnis  des Flohmarktes  übertraf
die kühnsten,Erwartünggn.  Es sind  um die
150.000,  -  Schilling;  &ie,,Lande*er  Kindern
zugute  kommen':  wie  das Motto  dieser  kari-
tativen  Veranstaltung  fflon allem  AnFang  an
hieß.  a '

Das  Interösse  deffi 'Bevölkerung  war  ge-
waltig  w'd  könnte  in  seiner  Auswirkung
mii  dem ,,Sturm  aüf die Basti1le"-vergl'ichen
weffiden,  zurnal  auch .&ier Blut'  floß,  aller-
dings  in wesentlich-  flriefüicherer  Absicht  -
die  Bfütspendeagtion  ist  damil  gemeint.
,,Feuerwehr  im  B1utspendeeinsatz","  däs
soellt sicher eine Neu%it  im Aufgabenberei*
dies)er  vielfünötigten  Einrichtung  dar. De:r
Chronist  der  Lanaecker  Feuerwehr  moge
nicht  versäumen,  '.dies  gebüHrend  festzu-
halten.

,,Die  Flohmarktdamen"  standen'yie  zier-
1id'7e und  yohlproportipnierte  ,;Felsen"fö der
Brandung"  des zweit:igigen  Q:schehens;  der
ffiid'j schon von  Beginn  an Äbzeifönende  Er-
f'olag 'spotnte  ,sie zu ungea0nten Höchstlei-
stungen  an. Diq Musikkaßellen  Landed« :u,nd
Pierjen polierten  das Fest musikalisch auf,
Schnaps-  p.' Wiirstelbude  erfreuten  sifö re-
gen Zuspruchs,  und,die  Gemeindemandatare
konnten  sidi  iiberzeugen,'  was ein Teil  der
weiblichen Bevfükefüng, ohne, ein of&ielles
' Amt  zu bekleiden,  zu leisten  imstande  ist.

Nach 'dieser anstrer4genden  i Plohmarkt-
schlach't  wofüen'wir  die danit  Befaßtefi  '#er-
ständlicherwfflise  nicht'  mit'Fragen  nffichEin-
zHlheiten  behelligen;  ,.einen ,afüchließeriden
Beridit,  deffi vor.  allem'  audi  die sicher reföt
-sd'iwierige  Frage  nafö  dem ,,Jas-nu;-mit-
dem-vielen-Geld"  beäntwortet,,  bringen  wir
in der  Mchsten  Ausgabe.

Ischt  d!r  Sp6tz  in Flohmorkt  gflouga,
weil  er soiann  Wund=rkött,
und  er konn  nit  onders  soga,'

so a Flohmo1rkt, dear ischt nett.
Jo, d'r, Spotz hot schtauna miak,
wos ma; olls hot  zamabro*t,
so 'viel  sciiana,  guaia.  Socha,
do hot  's  Spotzahearzli  glocht.
Urid  es sein viel  Leit  ou köima,
jeder  hoti  ann Haufa  Gald,  ' "  .
wos er brau*t,  'könn  jeder nqihma;
suacha obe;,miaßats  sal €. (selfüt)  ,
Jo, sie suacha und sie '#iföla  (wiihlien)
koufa  -  ma'  kriagt  olls  breits  gsdxenkt
so viel  Zuig  asait' (lO zur  Auswohl,
i hatt'  mir  döis goi  nia  denkt.   -
D'  Fraua  könna  toll  verkoufa,
J'  Galdsadcla  sein gonz  nett  dick,
D'  Kfüfer  und  d' Verkäufer  denka:
,So a Flohmorkt  ischt a Glick!

Ouba  aöcha muaß  a jeder,
dear  zum  Spenda  Bluat  heageit,
d'- Fuirwöihrloatra  muaß  ma'  houla,
Hagsgong,  d', Schtiaga  olls  voll  'Leit.
s geit  holt  decht  n6u  braya  Mannder,

a poor  halfa  hausli  mit,
schwara  Socha umcha  lupfa,
ohnÄ Manffider  göahts hofü  nit.
D'  Fraua  muaß  i bsun&ers  louba

olla  hoba zamag'holfa,
jeda  neit  ihr  OrBat  tuat.

Jo, sie ho):ia eß'pas g'löischtet,
sanimla,  oardna  (ordnen)  yiel,  'viel  Stund,

na - ma'  lofü  nit  'ohne Grund.
Und.weil  d' O?bat  nit  umsirischt  gwöst,
ho6a  olla  ou a Frt»id,
s Gald  kriagÄ  d' IA»m;lqgger-Kinder,'

und  no isd'i es guat  angl§it,  (angelegt)
hot  er gsöit  d'r  Perfuxer  Spotz

AFS-Ösüerreich
über  900'aufg'esch1ossef'ie  Familien  aus

anz Osterreich  baben'seit  1952  im Rahmenl
der AFS-Programme  ihr  Familienlefün  mit
einem  netten,  interessanten)  jungen  Menschen
ffu)i übersee  geteilt,  und  zwar  emweder,  fiir

die Soin@ermoriate odt4 fiip. ein,,Schu5ahr.'

fiir  internatfönale  Erzieliung,'yermittelt.aufö
heuer.wie&er  sorgfältiig  ausgewählte,  16'
18jährige  Mädchen,  und %rschen  ffin inter-
essierte Famiiien.  Die'  jungen'  Lqut6'  pellen
%ine ):iest'nderen Anspriidüe,  sonJern 'wollen
wie &ie Kinder  der Gastfamilien  behandelt
'w;erden  ünd  mir,ifü'rn'  Gastgeschwistern'  eine
ösferreidiische  Schulö  besuchen  oder  die
Ferien'verbiiigen  dürfen.'  AFS  sorgt  für
Tasohengeru  und ärztliche  Betreuung  und
kommt  für  Reisekosten  una  'Schulausgaberi"l
auf. Mit  seinen hduptamt%hen und frei'
.willigqn  Mi'tarbeitern  steht AFS.  au*  dau-
ernd  -zur Beratung  und  Betrequng  zur'  Ve
f%ung.  Die Aktionen  dcs AFS wer&en :vom
Bundesministeriurü  für  Unterricht  und  Kunst
gefördert.

Famjlien,  die an einer  Bereicherung  ihres  I
täglichen  Lebens  durch  die Erweiterung  'ihrös
Familienkr'eises  um  ein  1iebes,.aufgeschlos-
senes. ausländisdies  Kind  (för  einen  Som-
mcr  oder  ein  Schuljahr)  in1eres,siert  sind,  sind
herzlich  willkommen!

Nähere  Auskiinfte  efüilt:  AFSit)ster-
reiöh,  Imernatiorial  Schplarähips',  Maria-
TheresiönstF.  '9/3, 1090  Wien,  Tel.  02 22 7
34 76 56.

UmwetfschuÖz-Tip  der  Wochei
Sie wollen  milhelfen  unsere  Land-

- schaft  sauberzuhallefü-

'Melden Sie lhrer  Gemeinde,  wo
Ihrer  Meinupg  nach  MüllbeMlfer
aufge'stellt  oder  öntleerf  wörden

solleni
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:ams  : Gemeinderatsbeschluß  über  Magdalena-Kapelle

%to  Perktold

Schon  seit  geraumei;  Zeit  gibt  es in  der

tmmer  Bevölkerung  mitunter  recht  hef;ige

iskirssionen,  wenrr  das  Geipräch  auf  'die

agda]ena-KapelIe  kßmmt.  Manchei  beson-

'rs&ie  Anrainer  forder;en  den  Abbruch,  da

: cin  'Verkehrshindernis  dar.itelle.  Ein

roßteil  &er  Zamrfür,  gewitzt  duich  da'i.

ng-  tind  'klanglose  .Verschwinden  manch

föerer  kleiner  Kapellen  in Zams,  will  vor

:m Abbruffi.  die Gesyißheit,  daß'eine  Er-

tzkapelle  an anderer'Stelle  gebaut  wird.

ls man  deshalLi  vor  eföiger  Zeit  in aller

ille  daranging,  das  kleine  Gotteshaus  zu

:molieren,  wurden einigc Gemein4föür-
ar initiativ.und  erreichten  den  vorläufigen

.opp  des Abbruches.  Das In'ventar  wurde

bereits  entfernt  und  liegt  jetzt  recht  pietät-

los im Gemeindestadel.

i In  der  letzteri  öffentiichen  Gemeinderats-

sitzung  füfa&e  man  sich nun  mit  diesem  ak-

tuellen  Problem  und  kam  letztlich,  nach

einigem  Hin  und  Her  auch zu  konkreten

Beschliissen.  Die  alte  Kapelle  wird  erst ab-

gerissen,  wenn'  mit  dem  Bau  der  neuen

(Standort  alter  Brti*enpfeiler)  begonnen

wurde.  Die  Pläne  erstellt  Archi €ekt  Franz

Ladney.  Dieser  Standort  ist umstritten,  auf

jeden  Fall  aber  hat  die  alte  Kapelle  Be-

ziehung  zu.' ihm,  denn  auf  einem  B'ild,  das

in ihr  hing  und  jetzt  im  Gemeindeämt  auf-

bewahrt  wird,  ist das B.rückenungföck  'von

183l  auf naivö  Ärt  dargestellt;  der  Text

dazu lautet: ,,Im  Jahr 1831 hatte Sich eine

Brüke  in d'as Wasser  mit  17 Bersohnen  ge-

stürzt,  wo  tieinahe  alle  Ertrunken  wenn

nicfü  die Sehligste  Mutter  Maria  die Virbit

bei ihren  Sohn  ErwÖrwen  het."

An  der  Kapelle  war  außerdem  eine  TaFel

angcbracht  (auch  sie befindet  sich momentan.

im Gemeindestadel),  die mit  {'qlgen&em  Text

Aufschluß  iiber  den  Anlaß,  der  zum  Bau

der Kapelle  fülirte,  gibt.  Es  he'ißt  darauf:

,,Zura Erinnerung an den Kampf  im Jahre
1703,  wo  ctie  Zamser  Brücke  abgebrochen

und  der  Rest  der feindlichen  Heeresabtei-

füng,  ziye  Generale  und  ein  Oberstlieut-

nam  liicr  kriegsgefangen  genommen  wur-

den.

Hans Ritter

von  Uriöh

Jie  irl  Nr.  8 unseres  Blattes  füriditet,

wurdc  am IO. Februar  Dr.'  Perdinand'  Ritter

von  'Uridi  im Famiiiengrat+  der  Upich  in

Lamleck  beigesetzt.  Er  war  'ein  Enkel  des

' Felamarscha1leutnants  Hans  Ritter  von

tJrich  (unser  Bild).  Dieses  und  folgende  In-

formation  stellte  uns  Biichereileiter  Roilo

zur  Verfügung:

Als  dffis Andreas-Hofer-Denkmal  am  Berg-

isel gesprerigt  wurde,  fand  man  neben  an-

deren  Dokumenten  auch  die Fotografie  'mn

Hans  Ritter  von  Urid'i.  Unter  ihm  'wurde

das Denkm41  vollendet, heißt es in einem

Begleittext  zum  Bild.  Er  war  damals  Obe:rst

und Kommandant  des Tiroler  Kaiserj%er-
regiments  und  ließ  in  dieser  Eigenschaft  das

nach  -ihm  ,,Uri&haus".  benannte  Kasino  tmd

Verwaltunßsgebäude  der Kais@rjägeroffiziere
auf  dem  Bergisel  erbauen.  "
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Ein  übei  den 'regionalen  Kulturbereich
gewiß  hinauswirkendes  Ereigrris  ist  aer
'initiativen  Galerie  Elefant  in Landeck  zü
dänken:  In  Anwesenhqit  des-jugoslawischen
Gerreralkonsuls  in  ' Osterrei*,  Miroslav
Pctrini6,  de,s Kultuffreferenten  der  .Stadt

'Landeck,  Stadtrat  Kurt  Leitl,  und  des Lei-
'i'  ters der Kulturabteifüng  der'  TiroJer  Lan-

desregieruffg,  Hofrat  Dr.  Ernst  Eigentler,
'füurde  eine  Ausstfüung  yon  Gemälden  und
'iYandteßpichen  des kroatischen  Malers
Hajruain  Kujundzic  aus Zagreb  eröfFnet;

Kujundzic  erscheint  in  mehr  als einer  Hin-
sidit  als  w'ichtiger  Repräsentjnt  jugoslawi-
sffier  Gegenwartskqnst,  dre in  den  letzten

Jahrzehnten  doch eine wesentlich andere
Entwi*lung  als  eine  ,,traditionslos  freie"
Kunst  im  Wes'ten  oder  aer staatliöe  Rea-
lismus  im  Osten  genommeü  zu haben  sföeint.

' Der  Verfasser  gewann  'vor  einer  Reihe

von Jahren beim  Besu* einer  Grapliik-
, Ausstellung  der  kroatischen  Künstlersföaft
in Zagreb  den  Eandruck,  daß das malerische
Gut  auch jener  Küpstler,  die sich etwa  als
Abstrakte  fiihlen,  aus.einem  gemeinsamen

Aus der Eröffnungsrede -des
Oenerülkonsuls Miroslüv
Pefrinic

'SX7ir haben  heute  vor  uBs einen  Teil  des
Schaffens  eines Kiinstlers  der Malerei.  Ifö
hoffe,  es wir4  uns allen eine  größere Freude
und Zufriedenheit  bieten, als es sonst ein7
neue  Bekanntschaft  bereiten  kann.  Dafiir
aber  könnte  ich  mehrere  Griinde.anführen.

aKanon  von  Formen,  Farben  und  kulturell-
schöpferischen  Grunderfahrungen  riihrt.  Man
hat  dabei  an  Farben  und  Strukturen  des
Kalksteins,  der Häuser,  Gehöfte,  Dörfer  u.
S'tädte,  an  Ikonen  und  Fresken  ohne  die
Buntheit  mitteieuropäisföer,  Wafülmaleffiei
eines  -späten  Stils,  an  die  grarien,  braunen
i.ind schwarzen  Vliese  der  Schafe,  an  das
kreafürliche  Gesicht  eines uralten,  so klugen
wie  ' leidensfähigen  Volkes  zu  denken.  Zu
diesen  Einflüssen  'gehören  aber  auch'die
Zeugnisse  römisch-griechischer  Antike,  die
überall  im  Lande  sichtbar  sind  uml  auf  das
Schaffen  der  Kiinstler  einwirken.

'Eine.  solche  aallenthaToen  einwirkende
Kraf3der  Tradition-birgt  die Gefahr  einer
inhaltsleeren  Kuffistgewerbelei  und.  malenden
Volkstiimelei  zum  0pf6r  zu  Fallen,  wobej

die Vcrsuchung in Jugos14wien durcFi, die
Attraktivität  zum  Teil  echter,  zum  Teil
nur  -geschickt  pinselnder.,,naiver  Maler"

nocl1.erhöht  werden  dürfte.

ße'i Hajrudiü  Kujundzic  ist.  gewißa dem
riicht  so. In  seinen  monumental  und  ar'chaisch

Kümmer der Oewerblichen
Wirfschaff  fur Tirol -
Bexitksslelle  lündeck
Interessenten  ftir  diese  Kursveranstaltung
werden  ersucht,  sifö  umgehend  bei der  Ti-

anmute'nden  Ffühen.  suilisierten  Gesichtern
des zöitlosen  Menschen  gewinnt  er mit,spar-
samer  Fffirbge6ung,  die  umso  maleris*er
wirkt,  j6 stärker  sie aüf  diie Töne  von  Erde

vierjährigen  Bösucli  der  KunstakÄdeffiiiö  ne

b'en 'fr.eier ffia1effii6cher' Tätigk6it  fiinf  Jahre
das  Spezialstudium  &'r  Freskenmalerei'ih
der  'kroatischen  Haqptstadt.  Er  kopiqr €e bis
196-.)  die -föittelalterlichen  Frcsken  Jstriens
für  die Kinstakademie  und  das Kons6rya-
tormuseums  in Rijeka,

Gewiß'hird.man  Einfl'iissö,Ankffinge'und'

Zeichen  des alten  Freskos  in  der  Kunst  dieses
Malers  finclen,.  aber  auf  keinen  Fall  handelt
es sich in  seint,m   'X"efö  um  irgendwelches
fo;males  oder  technischps  Historisches,  son-
dern  ' um  eine  unerhör't  persönliche   und
starke  Kunst,  in  dei;. ein persönlich  schlichter
Mensch  nach  so intens'iver  und  einfühlender
BeschHftigung  mit  alten  Meistern  'in  deren
ßeschöidenheit.  und  Sti1le.z,üriicktrjtt.'  Viel-
leicht  ist hier  das schlichte  wie  größe  Wort,

-am Platz,  daf3 wir  es n'iit  einem  Mei.iter  zu
tun  liaben:  im  Könfün  wie  vom  Herzeii.

I-Iajrudin  Kujundzic  -hatte  nicht  @ur, iin
seirier  Heimat  während  der  letzten  zwei
Jahrzehnte  viele Einze1ausstelfürigen,  son-
dern  aufö  im'Ausland,  so.in  Mailand,  Stutt=
gart,  Amsterdam,  Paris,,  New  York  unaj
'Wjen  (1971).  Es ist  gewiß  eine,sti1je,.aa):ier
keine'  kleine  Sensation  im  lebhaft'en  Tiroler'
Kuns,tbetrieb,  daß dieser  bedeutende  zeitge-:
nössisföe  Kiinstler  durch  zwischenmensfö-

liches und'  kulturelles  Engageient  fiir  eine'
A'usstellung  in einer  kleinen  Tiroler  Stadt:
gewonnen  werden  konnte.  Die  Ausstellung'
läuft  bis 14.  M*rz  und  sol!te aucH eine  Reise
wert  sein.  ..  Volkmar  H,auser

roler  Handelskammer,'  Bezirksstelle  Larid-
eck, Innstraße  17,  Tel.  2225,  anzumelderi.

Lobn-  und  Gebaltsverrecbnung:

Beginn:  Samstgg,  8. Mflrz  J975,  8 Uhr'

Da,uer,: 20 Stunden, 3 Samstage, ganzt%ig
Beitrag:  S 300.  -

leiter:.  Franz'  Thaler

BankfürTirol  undVo«ail!egg
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Alfersjubilüre

üS Ad)€eiffiOmi infOfmiefi
sfmüls berufIicheAusbildung
iexiell fUr BehindeiIe
Sdit 1. April  l975  begiünen  erstmals  im

-uf)ichen  Bi]dungs-  und  'Rehabilitations-

itrqm  in  Linz  Ausbilduffigsveransta1tun-

i, die  aussföließlich  auE erwa*sene  be-

iderte  Personen  ausgerichtet,  den Weg  zur

-ii)absch1ußpriifung  bzw.   Faffiarberter-

ifung  mit  einer  zusätzliföen  arbeitsplatz-.

aeföten Qualiifizierung  bieten.  Es sind  dies

fügänge,  die in einer  18 Monäte  dauern-

n Ganztagsschultmg  iifür  den  Lehrstoff

er  üblichen  Berufsausbildung  hinaus-

iend  Spezialkenntnisse  und  zusätzlich  den

hrstoff  anhand  praktis*er  Aföeiten,  z. B.

eine? übungsfirma  'vermitteln.

Im  Apffiil  beginnen  vorerst  ie  kaufmän-

;dien  Ausbildungen,  die in einem  stunden-

:iscn  Aufbau  nach 18  Monaten  mit  der

yalifikation  zöm  Industrie-,  Biiro-  oder

tndcIskaufmann  enden.  Daneben  abeginnt

t. Lehrgang  ausschließlich  fiir  Biiroprhx3s,

r innerhfflb  vom.12  Monaten  alle  Biiro-

ilgkeiten  praktisch  erfaßt."  Im  Herbst

s gleichen Jahres, voraussichtlich ab Okto:
r,  füginnen,  ebenfalls  18amonatigö  Lehr-

ngb im e1el4tro-technis,axen  und elektroni-
»en  Bereich  mit  Lehrabschluß-E1ektrome-

aniker  und Spezialisierung  in  einzelnen

:ktronischen  Fachr'icfüungen'  wie  Funk-

ler  Energieelektriker,  weitörs  Lehrgänge

r  Technische  Zeichner,  Programmierer,

atentyföten  sowie  zusätzlich  kaufüfünnische

füb?ldurigsriffitungen.

Alle  Lehpgänge  haben  moderriste  Medien

ir Unterstüt;zung  bereitgestefü,  vie  )»ei-

ielsweise  Elektroniklabors,  übungsfirma,

aschinschreföstudios,  Sprachlabors  urrd  ins-

:sondere  den  compriterunterstijtzten  Uffi-

rricht.  Da es sich sehr häufig  füi  verun-

1lten  Personen  um sol*e  handelt;  die aus

:m  Lernprozeß  und  durch'den  Unfall  audi

is ihrer  sozialen.Umwelt  gerisqen  wurden,

t intensive  soziale  ,pnd pädagogische  Be-

euung  selbstverständliche  V:oraussetzung

c Beruflichen  Bildungs-  u. ReNabYlitations-

:ntrum.

Grundlage.  für  die  Durchfiihrurig  aller

ehrveranstaltungen  'ist  aufö  die  Bereit-

ellung  von Heimpfüzen  im  neuer)'auten

iternat  des Zentrums.

:Fiir alle  jene, die durch  lförperliche  Ge-

rechen, Unfall,  KrankHeit  oder  ein  soü.it

Diö  Kosten  für  die Ausbildung  und  fiir

Nichf Er- und Sie-Rennen,
sondern Sie- und Er-Rennen
am Sonntag,  dem 9; Marz  '

Der TWV  Landeck  hat  besd'ilossen,  im

. Jaahr der Fjau kein Er- und Sie7Rennen,,

sorulern  ein ,,Sie"-  und  Er-Rennen  durchzu-

fiihren. Wir  lader> alle Frauen  und Mädd'ien

ein, sich mit  einem Er zu  diesem  renom-

mierten  Rennen  einzufinden.  Neben  den

überraschungen, wie sie ein  Sie-  und Er-

Lauf bieten  kann,  wird  wieder  jeder  Teil-

nehmer einen Preis gewinnen.  Siejer  kann

aber auch hier  nur einer sein,  und zwar

jenes Paar,  das am' nächsten  an eine mittIere'

und ngtiirlich  streng  gelieim  gehaliene'Lauf-

' zeit herankommt.'Chancen  auf  den Sieg hat

a]so.jedes.Paar.

Das Ref'ifün  finaet  am. Sonntag,  dem

9. März  1975 am Vönet  statt.  Meldungen  ab

9 Uhr Bergstation,  Meldeschluß  10.30  Uhr.

Start:  11.OO Uhr.  Nenngeld:  ErwacRsene:

S 20.-,  Kinder  und Sdiiiler bis 15 J. S' 10.-

je Teilnehmer.  Preisvertei1u4g:  17  Uhr,

Gasthof  Straudi.

Fundausweis Iüms
1 Rodel, Herrenarmbanduhr,  I Damenfahr-

i)ad, 1 EinkauFstasche  mit  Bud'i  ,,Bis  daß

der Tod cuch scheidet':  I Damenhandschuh.

Rolmufschufiimpfung im
jühre 1975

Herr Hueber AIfons,  Landeck,  Sd'iloß-

weg 6, feierte am.28. Februaar seinen 83. Ge-

bffrtstag;  Herr  Komi.-Rat  Fritz  Huber,

Lande*,  Fis*erstraße  34, 'vird  am 10. 3.

85 Jahre alt.

In Zams wird -Frau Schieferer CeMne,

Bufsfölweg 18, 'am 8. März 86 Jahre'alt,

'fir  gratulieren!

Unsere neuen Erdenburger
 2. Februar  1975:  ,

Simope -  Irmgafö u.'Ernst  Mantl,  Fahr-

vcrkäufer,  Landeck;  /

5. Februar-i975:

Michael -  Cbristine  und  Hans  Regens-

burger,  Hilfsarbeiter;  Landeck;

Sabine -  Renate u. Hermann Jitka,  Ka-

minkehrer,  Pfunds;

6. Februar  1975:

Andreas -  Sieglinde  und  Gottfried

Wi]helm,  Techn.  Angestellter,  Lande

7. . Februar  1975

Rcnate -2 Brigitte  u. Karl  Berg1its6,

Konditor,  Perfuchsberg;

Angela -  Josefa und  Gottfriea.Siegele,
Mauref,  Kappl;

lOsFebruar:

Wolfgang -  Rosalinde  ffind WiIlibaId

Krug,  Kraftfahrer,  Larideck;

Selima -  Remzige  und  Mehmet  'Toprak,

Hilfsarbeiter,  Landedc;

Markus  -  Brigitte  u. QswaM  Schöpf,

Kraftfahrer,  Grins;

14. Februar  1975:

Inge -  Sophac u. Hubept Juen, Kraft-

falirer,  Langesthei;

Tanja  -  Maria  u. Oskar  ZAngerl,  Seil-

baluxangestellter,  IschgI;

Zur  BekämpEung  des  stets  auftretenden

Schweföerotlaufes  empfiehlt  es sich, auch im

Jahre  1975 die Schweinebestände,  der Rot-

laufschutzimpfung  zu ffnterziehen.  Die  Ge-

meindHen wördfö 'eingeladen,  die  nötigen

Impfanmeldungen  zu veranlassen,  um durd'i

Masseqimpf4ngen  die Impfkosten  zu  ver-

ringern.

Die  Impfanmeldungen  sind  bis 30. April

1975 untbr  4ngafü  'von Vor-'und  Zuname

des Besitzärs,  dessen 'Ädresse  und die An-

zahl  d'er zu impfenden  Sföweine  anher  vor-

Auf  Grund  der eingegangenen  Impfan-

meldungen  wird  der  hiesige  Amtstierarzt

eine Aufteilung  der Impfung  an  die  Tier-

rztc  des hiesigen  Verwa]tungsbereiches  vor-

nehmen  und  die Anmeldelisten  diesen  iitier-

geLien.   Dcr  Bezirkshaup'tmann:

i. V.  Dr.  Waldner

Iimmerlefüe
gesuüht

Einsatz  : Kfürwerk  Zams,  zeitge-

'mäße  Entlohnung.

Dipl. Ing. Swietelsky
650(T  Landeck,  Urichstraße  6
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a 15, Februar  19M:
1 Maria  -  Anna  und  ?'altei  Saxerl, Sd'ii-

lehrer,  S*nann;  ' -
17.  Februar  1975:

Heike  -  Elfriede  und  Alois  Watzdorf).
S*losse'r,  Kappl;

m.  Febrüar  1975:
Bettina

Masd"iinist,  Mtmds;
' 19.=/Februar  1975:

15. Februar  i9M:  a 21. FebYuar  1975:
Maria  -  Anna  und  ?'altei  Saxerl, Sd'ii- Simone  -  Irmgärd und Adolf Streng
lehrer,  S*nann;  ' Hausdiener,  Serfaus;

17.  Februar  1975:  'Dariiela -  Agnes und Alois Gebhart,
Heike  -  Elfriede  und  Alois  'Fätzdorf).  Vulkaniseur,  Fließ
541055(7, Kappl;  . . Cbristoph . -  I51a und Albert S.d'ieiber,

MaS(-h;nÄSti  Pfurjds;  . - Miffiaela  a  Agnes  und  Siegfried  Sförffid,

Sandra -  E'velyn u. Rudolf Kranoböter, 2,  Februa,  1975

genast,  Beamter,  Serfaus;  Sa'losse' Faggen;
Margarethe  -aMonika  und  Romari  Kris
mer.  Zimmermann,  Pians;

20. Februar  1975
Bernhard  -  Irma  u. Emmeri*  Flir,
Zimmermann,  Piller;

25. Februar  1975:  '
Klaus  -  Frieda,und  Horst  Rebernig,
Elektriker,  Pettneu;
Sonja  -  Regina  und  Karlheinz  Weiss,
Schlosser,  Landeck.

Parkplatzproblem

Das  ParkplatzproMem  um das Krankenhaus
Zams,  das das Gemeindeblatt  in Nr.  8 auf-
gegriffen  hat,  soll,'vie  wir  aus gutunter-
rid'iteter  Quelle  erfahren,  Tagesordnungs-
punkt  einer  der  nä*sten  Gemeiriderats-

BFI-Kurse
Mascbinescbreiben fiir  Anfanzer

Kursbeginn:  17. März  1975,  40 Stunder
Kürstage: Montag un4 Donnerstag,
19.30-21.30  Uhr
Kursgebühr:  S 400.-,  fiir  Gewerks*afts-
mitgliedpr  S '270.
Kursort:  Kaufmänni'sd'ie  Berufsschule
Kursleiter:  Hauptschullehrer  Senta  Riedl

Nahen für  'Anf;inger
'Kursbegirin: 3. Aßril  1975, 30 Stunden
Kwstage:  Dienstag  und  Donnerstag,
19.30-21.30  Uhr

Kffirsgebühr:  S 300 -  -'ffü  Gewprksffiafts-
mitglieder  S 200.

Bahngeleis  füim  Krankenhaus  Zams
Foto;  Perktold

sitzungen  sein.  Wir  werden  dafü):ier  danp
ausführlich  berichten.  Wie  sföon  angeführt,
wärc  eine,  wenn  auch im  Moment  kost-
spieligö  Lösungsvariante,  die'  Qfürdad"iung
der Bundeshahntrasse  (unser  Bild).  -

Kursort:  Vortragssaal  aer  ArbeiterkAm-
mer-Amtsstelle  Landeck

Kurslemr:  Fvau  Agnes  Siembicka

PIANS

N;ihert  für  Anfart'g;er

Kursfüginn:  7. April  1975,  30'Stunden

Kurstage:  Montag  und  Mittwoch
19.30-21.30  Uhr

Kursgebiihr:  S '300.  -,  für  Gewerksföafts-
mitglieder  S 200.-'

Kutsort:  Gemeindehaus  Pians

Kursleiter:  Frau.Helga  Krax:ner

Nr. 10

ZAA4S

Nahcn für Atxfanger.
Kursbeginn:  1. April  i975,  30 Stunden
Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag
19.30-21.30  Uhr

Kvrsgebühr:  S 300.  -4  für Gewerksd'iafts-
mitglie&er  S 200.  -
aKursleiteri  Frau  Helga  Kraxper

Kalte  Kücbe  }ür  Betrieb  t<nd, Hausbalt
Kurübeginn:  April  1975,  15 Stunden
Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag
19-22  Uhr
Kursgebühj:  S 180.  -,  fiir  Gewerksföafts,-
mitglieder  S 130.  -
Kursort:  VortragssaaLder  Arbeiterkam-
mer-Amtsstelle  Lande*

Kursleiter:  Kü*enchef  Heföert  Jelinek
Kosmetihkurs

2. Mai.1975,  8 S'tundenKursbeginn:  2. Mai.1975,  8 S'tunden
Kurstag:  Freitag
.Kursgebiihr:  S IOO.-,  für  Gewerksffiafts-,
mitglieder  S 70.  -
Kursort:  Vortragssaal  der  Arbeiterkam-
mer-Amtsstelle  Lande*

PRUTZ

, Naben für Anf;irtger  
Kursbeginn:  14. MXrz  1975,  30 Sturiden

. Kurstag:  Freiiag,  19-'21  Uhr  '
Kursgebiihr:  S 300.  -,  für  Gewerksdiafts-
mitglieder  S 200,  -
Kursort:  wird  nod'r  bekanntgegeben
Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner  

Anme'ldunjen'und  näliere  Auskiinfte  in der

Arbeiterkammer-Amtsste1le Landeck, . Mall ser Straße-  41, Tel.  05442-2458.

Oufer forlgüng  des '
Sl. Antoner Winförs

1gm. 7  Mit 83.313 überna*tungen  ver-
,besserte sifö der heurige Jänner gegenüber
1974  -um 5 o/o. Der  bundesdeuts*e  Gast  ist'
mit  über  50 o/o Anteil  an  diesem  Ergebnis

- tragende  Säule  des Saisongföfü&es,  iifür-
)@1  dann  -raschend  das Heransföiefün  Sdhwedens  'an
ngeführt,  ' die zweite  Stelle  mit  9.300 Nächtigungen.
(ly  1(051  Daß  die  InlÄndswerbung  ria'itig  gehand-
ydad-iung  habt  wurae, beweföt  der starke  Besufö  von

, Osterrei*ern,  die mit  8.700  üfürna*tungen
' den 3. Platz  innehafün,  gefolgt  'von Groß-

'  =  britannien'mit  8.60'O und  von'deffiUSA'rnit
. 3.400.'Di;  neue Fuf3gängerzone  ist zum  bun-

ten  SpiegeToild  der imern.  Besetzung  ge-
worden,  in Ruhe  und  bis iin die- Abend-
stunden  hinein  flanieren  doit  nach  dem

, spofüich ver5ra*ten  Tag in vielen  Zungen
spreföenaeGäste.  S

Jm  weiten  Skigelföde  zwjsföen  Kapall,
- Galzig,  Valluga  und  Gamberg  'verteilt  tie'i

- , finden  sich fiinf  Unfallstaüionen,  die vorr
Tal  und jeder,an.deren  Stelfe,  auch untei
sich,  telephonisch  errei*t  werderi  k.önryen.

Zwi51f Akja-Schlittef ;it  genügend gut aus-
gebildeten  Männern  sind sofort  einsatföe-
reit;  wenn  von irgend  einer  Stelle  Alarn
für  einen  Abtransport'  gegeben wird.  Bein
Unfallchirurgen  im  Dorf  ist, von  den vieler
kleinen  Verletzungen  dier  'V7anterspqfüei



;esehen,  ein Schnitt  von  2 Einliefer'unjen,

)  schweren  Briichen,  die Regel.Die  Un-

lhäufigkeit  wird  jedoch  von  Schneei-"  und

tenverhfünigsen  &eutlidi  füstimmt.  ,

Ein ständig  im Ge1ändt'herumfahren4er

teniiberwacher  sorgt  dafiir,  daß-sch14a'ite

G e m e i n d e b I a l l

Trotföem  es zum  Gliidc  VOII  St. Anton  die

7. Mörz  1975

neue  Fußgfögerunterführung  von  der Post

direkt  zu 'den  Seilbahnen  'gibt,  ist füe alte

Ba5nüberführung  mit  ihren liin-'  und her-
faluienden-Autos  und  dem Menschengewühl

zu  Hauptverkehrszeiten  ein  Problem-  ge-

RunNjI'liSCtle KUlfüfföge" VOm 16. öiS 22. jUm in lündeCk
isslellung  - kulinarische  Woche  Zi-

uner  spielen.auf  - Schülerquiz  ru-

inischer  Fuflböllmeisjer  gegen- SV
ndeck

Am  Donnerstag,  döm,27.  Februar,  befand
s eine ri.imänische,  Delegation  in Landeck',

itehend  aus  dem , Generalsekretär  der

terreich-Rürriföisdien  Gesellschaft,  Herrn

ikla,  dem Ku1turattach6  Valeriu  Dinic;a,

n Hande1sattach6  Vladimir  Seceleanu  und

'n Journalisten Corneliu Vlad 'von,,Die
elt':  der  größ.ten  Tageszeitung  Rumföiens.

:ialt  der Besprechungen,  die von  9.00 bis

.OO Qhr unter,  dem Vorsit4  von  Biirger-
:ister  Braiin  im  Rathaus  gefiihrt  wurden,

r di.e'Abhaltung  einer  Rumänienwod'ie,  üm

: sich Lanaeck  beworben  hatte.  Die  Be-

üedxung  zeigte  folgende  korikrete  Ergäb-

:se: Im Rahmeff  dieser Woche  soll eine

to: Cli.  Unterhufür

-Ausstellung  im  -Vereinshaus  stattfind;n,  die

einen  kleinen  überblick  über  Rumärri'en  und

das Kunst-  und Kultursdiaffe'n  in  diesem

Land  ge):i'en soll;  7 RumRnisd'ie  Filme  wer-

den 'im Kino  gezeigt,  wöiters  wird  der Fein-

sfö'mecker  Gelegenheit  liafün,  sich an rumä-

nischen  Spezialitäten  zu deIektieren.  Im  Ho-

tel 'Sonne steigt  eine ,,kfüinarisd"ie  Wdche':

bei der eine Zigeunerkapelle  mit  einer  Sän-
geriii  auftritt,a

Schülerquiz  ,,Kennst  Du Rumänien!"

Dem  Sieger  wänkt  eine  14-Tage-Reise

nach  Rumänien

Alle  Sföiileff  ab dei  IO.  Letiensjahr,kön-

nen an diesem Spiel  teilnehmen.  Die  'Vor-

runden  so]len  in  den  einzelnen   Sd'iulen

. durchgeführt  werden,  die Endrunde,  bei de#

es um die erwähnte Gratisreise  geht,  irr-afei7
erlicfem,  offiziellem  Rahmen.

Gesprochen  wurde  auch üfür  eine-,even-

tuelle'  Partnerschaft  mit  einer'  rumänischen

Sta&t,  weiters  solleü  wförend  diesey Woche

in Landecks  Gesföäften  rumänische  Waren

angeboten  werden.

Eine  sporfliche  Sensation  erslen  Ranges

würde  das qastspiel  des rum.  Spitzen-

klubs U.T.A,-Afü',  - der jedem  a Füßba14-
freund  ein Begriff  ist, am Karsamstag  be-

aeuten. Diesbeziigliche  Verhan&lungen  '#ur-
'den  efünfalls  bereits  aufgenommen.-  '

,.' Besoffiders  begeistert  zeigten  sid'i  die Ku-

mänen,  als .man  nach den  Bespre*ungen

mit  der  Venet):iahn  affff'uhr.  Das  Mittagessen

wurde  im  Panorgmarestaurant  eingenom-

men,  anschließend  reiste  die Delegation  nach

Kufstein weiter, wo man ebenfalls I)3umä-
nienwochen  durchführen  wird.

ie rutnänische  Delegation  mit

ertretern  dtt  fü.iiligtuicindc  YOr

;r Fahrt  auf  dep  Krahberg

. Pftmer-Frünx-lenx-0e-
tichfnislüuf  in See
Der  Schiklut+  See-Iaznaun  veranstaltet

ü  Sonrftag,  9. März,  diesen verbandsof-

nen RieseffitorIauf  mit  OSV-Punkten..  .

Teilna1imeb@rechtigt  sind Mitglieder  des
SV mit  gültigem  OSV-Ausweis  der Wett-

ufklassen  Jgd I, II,  männl. und weibl.,
amenklasse,  allgem.  'HK  und 4K  I, II.

Die  Nennungen  riur  sdiriftlföt  mit  offiziellen

Nennlisten  des TSV  an den SC See; Anton

Gstrein,  6553  See 97,  Nennuffigssd'iluß:

8. März;  13:00  Uhr  (TeI  05442-265107),

Zeitplan:

8.' März:  17.00  Uhr  Startnummern*er-

losung,  Kampfri*teföesprea'iung  ,

9, März':  7.0Ö Uhr  PFarrej-Lenz-Gedächt-
nismesse  '

8.00-9.00  Au.Ögabe der Star;nummern  im

Gemeindeamt

10.30  Uhr  Stait

-18.00-Uhr  Siegerehrung

-Der  Kurs  ist  1200  m lang  und  hat einen

Höhenunterschied  von  350 m.

Nichls  wird  so oft  versehenflich  geöffnel
wie  der  Mund.
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Venetseilbahn:

Zweite  öfientl.  GemÖinderatssitzung
Im Gemeindeblaty  Nr:  9 yom  28. Fe-

bruar  1975'yird  über  die Kritika  an der Ve-
netseilbahn  durch  GR. Pöll  berifötet.

Bcdauerlicherweise  wurden  a die  aufge-
zeigteri,Bes*werden  nie ai'rekt an die Ge-
scKäftsfiihr'unga oder  BetriebsÜeitung zu einer
sachlicHen  Behandluffig  gerichtet.

Deffi Vorstand  der  Venetseilbahn  sieht
sich zu Folgenden-  Feststellungep  veranlaM:

Bczqgli*  der  Fahrpreise  ,glatföen  wir
feststellen  zu  dürfen,  daß unsere  'Tarifpo-
litik  gera&e  die  einheimip*e  Bevfükerung'
urid  Kinder  besonders  berücksid'itigt.

Weitere  Ermäßigungen  sind  mit  Riicksicht
auf 4ie Ertragslage leider nicht fööglich.

Die  Fahrzeiten  der Seilbahn,  und  Skilifte
sina seit mehreren  Jahren unverändert  und
lt.  Aushang  in den Statioryen  eindeutig  er-
sichtlich:  sie werden'  auch nachweisli*  ein-

Bezüglich  Höflichkeit  des Betriebsperso-.
nals  ist  ein  gutes.  Benehmen  allseits  be- ,
kannt,  ,jeaoch las.;en  die  Umgangsformeffia
einzelner  Fahrgäste  (besonders JugemJlicher)
rriitunter  sehr  zu wiins6en  übrig.

' . Die  Pistenstreifen  'sind nur  auf den mar-
kierten'  Abfahrten  möglich  und  nur  zy den
bekänntgegebener!  -Zeiten..

Fiir'die  Auffindung  versp'äteter  AbfÄhrer,,

oder solffie Skifahrer aafüeits de7 gekenn-,
zeichneteh  Pisten  kann  begareiflicherweise
keine  Gewähr  geleistet  werden.

Zur  Bergung  der  drei Kinder  verweisen
wir  auf den Dank  der Eltern  u. a. an die
'S7enctsei1bahn  im Gemeitföeblatt  Nr.  8.

Absch1ie4ena sei darauf .hingewiesen,  daß
der  Vorstand  und die  Betriebsleitupg  für
Veföesserungsvorsch1äge  jederzeit  aufge-
scMossen ist. Unfül.föglichkeiten,  die durch-
aus vorkommen  können,  wollen  umgehenast
schriftlich  oder  nfümllich  vorgebracht  werden.

Rauschbrandschutzimpfung
im  Jahre  1975  Durchführung

Um  ",ierverluste  durch  Rausd'ibrand  auf  Nauders:
Alpen'-und  Weidenzu  verhiiten  una eiffie , ',   .
WeiterverEireitujig  die'ser  Seuche  zuverhffn-  . '
dern  wiffid affif Grund'der  Vörordnung.des  "  "
L,andesliauptmarines  'von  TÄrol  'vom, 21.  'fundS:  
Jänner 1253, Zl. IIIe - 1'350124 und des.Er- : St..Anton  a. A.:
lasses des Amtes 4er Tiroler Landesregierung

' vom  10'.  2. 1975,  Zl. 'IIIe  =55/1  für  dffs  a "  .
Getiiet des Ver'füaltqngsbezirkes Landeck an; t.s(rfaus',:eordnet:  . ', '

Bergkastel,  Gam6r,'
Nauderer'Tschey,  Piejg,
ValdÄfour,-  Zadere's

Raaurschltal

% Gerid'itsalpeh  im
Ferwalltal  und  Moostal,
.Arlberag'

Kälbermais,  Kompörf'
adell

1.  Rausd'itirarfögefährdete'Alpen  und  Wei-
dfö  sind  fiir  alle iiber  3 Morzate  alteh
y<inder -  alsoa xü%,  -  gesperrt, es sei
aenn,  daß .diese Rinder  vor'd;m  Auf-
tpiet' nad'iweislich-  einer  'empfoh-lenen

, Schutzimpfung  'gegen  RauschL+rand.  iin-
terzogen wordfö sind (S '1 der ob-
zitierten  Verordnun@).

2;.' Irp,-Jahre 1975 gelten nachpte0end an-
gefiihrte  Alpen  und  Weiden  im Bezirk
Landeck.  als rauschbrandgefährdet:

Gemeinde: A(pen unrl'f  eiaen:

Galtiir; Groß-  u. -Kleiinvermunt,
Larein,  (Galt'vieh)

Ischgl: Fimberalpe,  Pardatsch,
(Galtvieh)

Kaunerberg: Gschwenawald  (Inter-
essentsd'iaftsweiide),

Aifens

Kaunertal: 2/3 Birgalpen,  Langes-
berg  .

Spiss :

Tösens:"

Zar»ders  (Eigentum  der
.Gem.  Fließ)

Kälberiais

Jene Tierbesitzer,  weldie  ihre  Rinder  außer-
halb des Veywaltungsbezirkes  Landetk  iur
übersömmerung  auf ;Alpen  .und  Jeiden  a
auf'treiben,  )fönnen  beim  hiesigen..Am1stier-
arzt  erfahreri,  ob das betreffende,Alp-  o4er
Weidegebiet, auf 4em die üfüysömnierung
beabsic@tigt  wird,  rausc%brandgefä%iridet  ist
oder  nicht.  .

3. Dae Impfung  wird gemäß des %tes
der Tiroler  Ländesregierung,  AM.  IIIe,

vom hiesi0en Amtstierarzt  durchgefiihrt:
Auf  'füe Erstellung  einer  Impfliste  wird
verzichtet,  wenn  nicht  an  die jeveilige
Gemeiride  eine diesbeziiglifö  eigene Ver-
f%ung prgeht. Die Gemeinden haben
jedoch  S.orge zu tragen,  dem Amtstier-
arzt  einen geeigneten,  mit  der Materie
yertrauten,  prtslcundigen,  Begleiter  auf
Kosten  der Gemeinde  bzw.  der Tierbe=
sitzer  beizustellen.

Nüchwuchssuche des
Skiklub lündeck  ,

Wfie nun bereits  allgemefö fükanlnt  sein
diirfte,  yeranstaltet  der  Slviklub  Landeck
füi  alle,  an einer  Auföahme  in den Schiiler-
kader  iriteressierten  Kinder,  ein Treffen  zum
gemeinsamen  o.Vorfahren  fiir  den'  Schüler-
ka&er  am Krah):+erg.

OSV-Trainer  Tooi  Tiefenbacher,  der nun
seit ,Jahren den Nac)iwuchskäder des SKL
mit  g'roßem  Erfolg  trainiert  und aJbaut.
wird am Samstag, den, 8. 4rz-  1975, arri
'Krahberg  allö 4nwärter  fiir  dön Kadei
,,unter die Luße" i'ehmen, Die Elterffi jeriet
Kiüder,  die  für  den  Nachwuchsk,ader  dei
SKL  'in Frage  kommen,  vi;erden  dann  von
SKL  verständiigt.

Treffp'unkt  für  alle  Kaderanwärter  isi
am  Samstag,  dem 8. März  1975,  um 13 Uhr
bei  der  Talstabion  der  VenetseiToahn.  Ei
können  sifö aufö interessierte  Kinder  dit
-sich nicht  mit  den Anmeldeformufüren  an
,jemeldet  haben,  beteiligen,

4. . Die  Tierbesitz'er  'qrcrden  därauf  auf:
merksam  gemacht,  daß die Reisekosten

die aurch nachtr%licH notweridige Imp,
fungen entstehean,- VO!I ihnen selbst z
tragen  sind..

5.. Zuwiderhandfünge:n  gegen  die Bestiml
inung  Punkt-  I  unterliegen  den. Straf,
vorschriften  des Abs*nittes'  VIII  de.
Tierseuchengesetz-es  vom6.  August  1909'
RGBl.  Nr:  177  und ziehen  außerden:
den Verlust  des, Anspruches  auf Unter
stutzunj  aus  öffentlid"ien  Mitteln.um
der Tierseuchenkasse-nach'  sidh.

Der  Bezirkshauptmann

a i: V. Dr.  Waldne-

öAy  'S EKT I O- bLANDEC]
Pjepi  I in'unserer  Sektion  verbilligt  er

hältli*!  Bei Lawinenverschütteten  'steht di
Rettung  durch  Kameraden  an. erster. Stelle'

Die Statistik der letzten 3 Jahrq ergib
in Osterreich  folgendes  Bild:  .

45 o/o durch  Kameraden  lebend  geborgei
- 9 o/o - dur*  organisierte 'Rettunßsmann

s*aEten.
46 o/o der Verschütteten  waren  tot  -
:pas  soll  uns  überzeugen:  Eine  echt

Chance  brangt  nur  die-Kameradenhilfei  Ka'.
miradenhilfe  ist  sd'inelle'  HiÖfe  mit  deri:
Su*gerät  Pieps  I.

PIie'ps I ist fiir  Miig]ieder  der Sektion  uri
S 540.  -  iiber  <len 1. -Vorsitzenden,  Hem
Freföerger,  'Rathaus  Lande*,  erhfülid"i.
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Aufnahme  und Inhalt  des 'Landecker  Urbars  von der

Mitte  des 16. Jahrhunderts
Es handelt  sich hier  ni6t  etwa  um ein

:rzeichris  der z'inspflid'itigen  Höfe  aus der

itigen  Bezirksstadt  Lande*,  öondern  um

: Neuaufnahie.  eines  Urbars  fiir  den

nzen  Gerifö'tsbeiirk.  Der  Name  ,,Land-

:er 'Urbar"  ist von  dän Beamten  der Ti-

tisföen  (Stcuer-)  Kamgrer  gewiß  schon

t dem ausgöhen,den  Mittelalter  gebraucht,,

ihrend  er heute  den  Ar*ivyerwaltern  und

:nti;zern  als Umersföeidung  zu fönlid'ien

abareri. aus dem iibrigen  Tirol  dient.

Um die Mitte  des 16. Jhts. b'estanden im

utigen  politischen  Bezirk  Lande*  die3

irid'ite  Lande*,  Laude*  und Nauders.

ts Gepicht  Laffideak  a):+er erscheint  seit dem

sgehenden 13. Jh. in Drittel  ' aufgeteilt.
tm Eindrittelgeriffit,  dessen  Bezeichnung

Ve'rglei*  zum'  betrlifö  größeren

;veii&ittelgcricht  recht  selten  zu  finden

, umfaßte  den  Raum'  S6önwies,  Zams,

nde*  und  Fiieß.  Das  Zweidrittelgeri*t

igegen  umsföloß  die Orte  Perfudts,  Stanz,

ins,  Tobadill,  .pians,  Kappl,  Strengen,

icsch, Pettneu  und  St. Affton  ufül  Kaisers

-Lechtal.

Die  EÄnkünfte  der  ]andesförstIichen  Pfleg-

tafien  oder  Gerichtsbezirke  wurden  in

iheren Jahrhunderten  oft@als  gejen Ent-

htting einer bestimmteri Jahrespacht an

nzelpersonen'über1assen.  Um  1550  way

r  ,,Edlveste  Herr  Lienhardt  Gyennger

legsverwalter  alda  zu Lanndegk".  Er  wa €

mit  'Urbar.verwalter  des Landesfiirsten  u.

tte  als  soIcher u.  a. zu sorgen,  daß die

aundsteüern  rechtzeitig  und  rid'itig  einge-  

immen  yurden,  um  sie  zu  festgesetzter

:it der Kammer  in Innsbruck  zu aübereig-

n. ,No*  iü der Geriffitsbeschreibung  von

02 heißt  e.i, daß der obrigkeitliche  Pfle'

r als Beamter  seine  Wohnung'  im-k.  k.

füoß Lande*,  ,,einen  Bü*sensd'itiß  iiber

m  darunter  Iiegenden  Dorfe'A'ngedair"'

t.

Refötsgrun4ge  fiir  die Eintreibung  von

euern  und  Abgaben  bildeten  einstmals  die

föare.  Siö beinhalteten  die zins-  und  gil-

üpffichtigen  Güter.  Sol*e  Listen  ffiind fiir

tseren  Bezirk  seit  dem  ausgehenden  i13.

t. bekannt.  Die  füeste  hievon'ist  die Steu-

liste  von  ca.  1275,  eine  der  äiteöteri  im

uts*en  Spraföraum  üfürhaupt.  Jeder 
mndherr,  ob landesfürstlich,  adtelig,  kirch-

'h bzw,  klösterli&,  besaß eigene  Verzeid'i-

sse. Die  rii*b1i4ende  Heimatforsdiung

dient  si*  dieser  in mannigfacher  Weise.

anche  Urbare  sind  nur  in  Bru*stüdcen

ierliiefert,  einige  sind  mangelhaFt  qnd

:nig

 aufschlußreich,  und  eine recht  wech-

lhafte  Landesgesffchte  führte  imrffer  wie-

:r  zu=gewaltigen  Verföderungen  in  den

»gabe4ten.  Ebenso erforderten  zahlreiche

eusie&r,  vielfache  Tauschhandel,  Käufe,

Verk8ufe  und  Hofteilungen  öfters  neue Be-

standsaufnahmen.  a

Zuweilen  waren  die Pfleger  in der Fest-

haltung  des stark  wechselnden.  Güterbe-

standes  sfümig  und  nachlässig,  was  der

Steuerkammer  in Inns!:irück  zu bedeutänidem

NKaO:tgei1Fseerindl,maünßdte:v/IemranJ1aahßrie 1d5.14e1 sHahersruea;
Hanns  Franntz  von  Wöd'iingen,  &r  zu Sig-

mundsried wohnte und Jacob Spefü aus

Lande&  zu beauftragen,  eirie ,,biesföreibung

und aufrichtung  aines Ur5ars der Zinslewt,
auch Stuckh  und  gfütter,  so in  das  Amtit

Lanndedch  Zinspar  sein"  vorzunehmen,,,da-

rnit  kaine  schmelerung  und  abhru*  unnserer

Zins  ervolgen':  was sonst gewiß  zu'erwar-

ten Sei,

Das  bisherige  Abgafünverzeiis  mu:ß

iiberaus  mangelhaft  und  voMer  Lü&en  ge-

wesen  sein;  &nn  geringere  Riid«stföde

wären  der Steuerkammer  in  InnsbruJc  nie

aufgeFallen.  Vermutlich  stand  es an anderen,

Pflegsföaftien  nicht  viel  besser  als  in  jener

des Gcr3&ites  Landeac,   aenn  die  Kammer

wußte  die tiblichen  Gebrechen  genau  aufzu-

zä51en:  ,,Getrewen  Iieben,  wir  werden  be-

iia'it,'  wie  der  merer  taffill Zinslewt  in un-

seren Pflegen  - und  Geriffit  Landegk  und

Pfunas...kaine  Erb-  oder  vergleiffibrief

haben;  desgleidien  kain  ordennliffi  Urbar

vorhannt3en....  auch die  ZinsIewt  auf diö

pawrecht  giietter  Afterzins  machen,  hin.und

wider  'verkauffen  und in  waite  taillung

kommen  lassen...".  In aHen F411en hätten

die Bauern  bittstöllig  werden  miissen,  'und

Neubauten  ohne  Genehmigung  der Obrijkeit

bedeuteten  s6on  lange  eine  Reffitswidrig-

keit.  Una  endli*  haben  ,,etiid'i  Gmainden

und  Hofstattien  -  gleiföwohl  mit  voryissen

und  bewilligung  -  Hewser  und  ann&rs",

auf den verliehenen  Grurbdstii&en  erbaut,

;,aber  bisher  nofö  kaine  Zins  darauf  fü-

stimbt  worden  'sind".a  Sol*erlei  Zustände

scheinen  in  &er  Zeit  des Überganges  von

'strenger  Gnindhörigkeit'zu  gelodcerter  Ab-

Mngigkeit  lapdesiiblich  gewesen  zu  sein.

Ungefähr  um dieielfü  Zeit  klagte.der  Ver-

' walte'r  des S*losses  Wfüsberg,  daß  die

Bauern.ihre  Güter  verkauferf,  versetzen,

vertaus*en  uüd nach ihrem  Belieben  mit

ihnerr verfahren. Ja manfömal erkfüen,  sie

,,dfö besten stuckh gannz für aiien" und
geben  an, daß füe beste Wiese  ,,niemals  Ins

Urbar  :'inföar  gewest  oder  annder  Grunndt-

herr  hafün".  "

Die  dauernd  leere Finanzkammer  der  Ti-

roler  Lanaesfiirsüen  wurde  zu.  einem  be-

ti=chtl'ichen  Teil  aus idem Steueraufkommen

der  'Untertanen  gespeist.  Man  war  idaher

Liedaföt,  die  seit  den  Bauernunruhen  von

1525 geIo*erten  Z%el etwas straffer zu
zielien  und die  Zinspflichtigen  im  ganzen

Lande  genauer  zu erfassen.  D*s  galt  € or

allem  den Neuzugä'ngen.

'Wje nun die beiden  beauftragten'  Kom-

missäpe Wöchinger  und  Spettl  vorzugehen

hatten,  wurde  ihnen  empfehlungsweise  vor-

geschriebeffi: ,,...  und empfe%hen Eu*,  das
Ir  die Zinslewt  so in  obbemelte  Pflegen

:[.andegk  upd  Pfunds  Zinöpar  sein, auf zin

bestimbten  tag gen Lanndiegk'  der gelegen-

'hait nafö'  fiir  Eua'i verordnet  uffid an,sy  be-

gert (sie auffordert),,Eufö  Ire  Liriefli6e  ge-

rechtigkaiten  sambt  den  giiettern,  daraus

sy Zinsen  mit'Iren  Coherenzen  (Grenz6n)

Lautver'  (wahrheitsgemäß)  aüzuzaigen...

und  in ain oüden.lifö  Urbar  bringt..."  Als

besorbdere  Anweisung  ,;daran  besaiidit  unser

Ernstlach will  uiid  mainung")  wurde  den

beiden  Amts].euten  aufgetragen,  ,au*  all

denen,  die hievor  'gma'inden  und  Hofstetten

gusgezaigt und hingel@ssen"  erhielten ,,ur)d

seither  darauf  Hewser  oder  annders  (Heu-

sfödel)  darauf  gepawt"  hatten,  &iese, zu be-

willigen,  aber aufö  ,,gebqhrlid'ien  Zins  darr

auf zusföJagen"  und diese  ins 'Urbar  zu

bringen.  Solche, die keine  Ver]eihbriefe  ha-

ben, mögen  mit  einem  solchen  ausgestattet

werden.  Dies hatte  im Namen  des Königs,

zu erfolgen.  Schließlidi  sollte  das  gesaffite

Urbar,  gesiegelt mit  dem  SDegel beider  Amtsr

leute,  ,,auf  unnser  Tirolische  Cammer  über-

sendet"  werden.
I

In vierjähriger  Arbeit  erfolgte  nun  ab

. J552 diese Neuerhebung.  Stü*  für'  Stii*

wurde  rförrfein  säubefflliffi  knit allen  Gemar-

kungen  erfaßt  und  beschriefün,  &ie beson-

a deren  ,,Gere*tigkeiten"  'wie  Mühlen,  Stamp-

fen, S%en, Shmieden usf. eigens  'erwähnt,
an Hand  ,,aines  alten  ExempIar  Urbars"

vergliföen  sowie  im  Beisein  ,,etlidier  mer  der

Gerichts-  aufö  Zins-  und  Mairsleföt"  sd'irift-

lich  und  rnündlich  wfüdergegeben  (viele

Leute  konnten  nicht  lesen). Auf  17 Seiten

war  schließlid'i  das  Arbeitspapier  apge-'

wa&sen,  und  97,Grundfüsitzer  aus derri  ge-

samtien  Ein-  und  Zweförittelgerid'it  mit  den

Opten  Sau:rs (Schönwies),  Zams,  Angedair,

Fließ,  Perfuchs,  Grins,  Graf,  Pians,  Rall

(S'trengen),  Flirsdi,  Pettneu,  S'tanzertal  (St.

Anton  a. A.) und 'Kappl  waren  erfaßt

worden.

Diese  97 namentiid'i  aJgezähilten  Steuer-

pfli*tigen  hatten  na*stehende  Leistungen

vorgeschrieben  erhalten:

Geld

I6  fI IO kr

Hiihneffi

4 Stiick

Roggen

'132 Mutt

Kapaunen

2 Sttick

Gerste

106  Mutü

Käse

1 &hott

Man  darf  nun  nicht  glaubep,  daß mit  den

97 Genarjnten  alle  Güter  urnd Haushailtie  im

aufgezählben  Gföiet  erfaßt  worden  waren.

Die  Einführung  auf der  ersten  Seite  des

neuen  Urbars  lautet  nämlich:
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,,Erstlichen  geben  die  Geriaitslewt  gmaini-

gelidx alle Jar zu Sannd Ga71en tag ge-
wohii*  Jarstewr  Zwayhundqrt  und
Zwaintzigk  gulden.

er ge):+en dii  Geria'itslewt  in adem Zway-
taill  von  dem Weglon  Jfüich  "vierund-
zwaintzigk  guIden."

Unter  ,,Geriföts)ewt  g&mainigeli*':  die
im  neucrsteliten  Urbar  ni*t  näher  umsförie:-
ben sind,  sind  alle Freien  sowie  die  Erb-
bauern  und jene mit  alten  Verleihfüiefen
zu verstehen,  die; als Untertanen  de!i Landes-
fürsten  füreits  erfaßt  warön  und  daher  bei
der NeuauFnahn'ie  übergangen  wurden.  Aber
auch Grundhol&en  'VOn  Adeligen  wie  etWa
den  Wolkenst;inern,  Thun,'  Zott,  Sd'iuler-
isdxen  oder  solffien  des Klosters  Stams  zähl-
ten zu den Gerichtsleuten,  die neben fören

.Zinsen  die Grumlsteuer  an das Gerid"it  Land-
e*  zü zahlien'  hatten.  Sie alle koünten  bei
der  Erstellung,  öes neuen  Landecker  Urbars
übergangen  werden.  Zum  Untersd'iied  von
sogenannten  ,,Hauptuföare:n"  handelt  es sich
ofFensichtlich  t»ei diesem bes*rietienen  Ab-
gabeverzeifönis  (Urbar  68/3 im Landesre-
gierungsard'iiv  zu  Innsbrudc)  lediglidx  um'
ein ,,Zusatzurbar".  WiNl  man  afür  eine ge-

'naue  Übersicht  übtr'den  Stand  der  Ge-
rifötslieute  des Be:zirkes  gewinfün,  io könn-
ten  diese nur  in miihevoller  Kleinarbeit  zu-
sämmengetragen  werden.  Die  äilteste  voll-
stföfüge  Zusammenfassung  gibt  a erst  der
ä]teste  Kataster  des Bezirkes  Lande*  aus

' dem Jahre 1628. '
Die  neu aufgenommenen  Steucrpfli*tigen

im  Urbar  von   1552  bis  1556 erbraditen
eine 've'mehrte  Zinsleistung  yon  yund  '7 o/o
der  bishieriigen  Grundsteuern.  Vermutlid"i  er-
folgte  nun  auf  Grtu'd  der neuen  Ergebnisse
audi  an den Pfandinhatier  Leonhard  Gienger
eine erhöhte  Vorsd'irei)::ung,  zugunsten  der
landesfiirstlidien  Kasse.  Denn  im 'allge-
meinen  war  es so, daß ein  Pfandföhaber
jährlid'i  eine fi;e  Leistung  an die Innsbruker
Kammer  atizuführen  hatte,  die einesteils  von
aer Wohlhafönheit  ides verpfändeten  Ge-
bietes bzw.  der Bewohner  abhing  und  an-
dernteils  die  Anzahl  der  zinspflifötige'n
Bauern  berii*sid'itigte.  Afür  bei einer  bei-
läufig  7 o/oigen Vermehrung  ider Einnahmen
zuziiglich  bedeutender  Na;raNleistungen  in

Porm von Ro@gen, Gerste u. a. diirfte der
Pfandzins  für  den  Gerichtsherrn  Gienger
wohl  um denselben  Satz  erhöht  worden  sein.
Es ist hiebei  aufö besonders  zu  beadxten,
daß  aKönig Ferdinand  die Amtleute.  fiir  die
Neuerhebung  'selbst  namhaft  ma*te  und
ihnen  möglichst  exakte  Weisungen  dazu
gab. Män  darf  a also mit  Recht  annehmen,
daß mit  größtnfögljd'ier  Objektivität'auf-
genornmen  und  taxiert  wurde.

Ni*t  vergessen  wurde  schließlid'i  au*  der
,;V7eg1ohn"  des Zwpidrittelgeri*tes,  der.
jährli*  vierundzwanzig  Gulden  betrugi  Es

sffieint also, daß die sföon Jahrhundert;  ge-
iibtt  Praxis:  defö' Zweidrittelgeridht  &ie

Wegmaut  :eur Weierri*tung  und -erhaltung
zu iiberlassen,  immer  nod'i  bestanden  hat.
Immerhin  muß .die Wegmaut  e:inen Über-
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schüß eingebra*t  hafüi'i,  der eben mi;  24  zinsen  in Galrin  aus. Newrewt,
Gulden  Abgabe  zu versteuern  war.  Es han-  Laiirenptk  Wakernell,  Müller  zu  Bathnew..
delte  sich hiebei  um  die  Wegabgabe  iiber  auf dieselb  Miil,
den Arlberg  und  ins Paznaun.  Hanns  Valdc zu Bathnew zinst..,  gertant

Eigentlid'i-  hätte  auch eine Maut  für  die
Giiter  ins  Ofürinnfü  aufscheinen  -müssen.
Die  Einheburig  dieses Zolles  aber scheint  in
privaten  Händen  gewesen  zu  sein,  sonst
wäre  sie sid'ier  hier  erwähnt  worden.  In
diesam  Falle  mußte  der  Zolleinheber-  die
Steuer  direkt  an die ' Innsbrud<er  .Kammer
abliefern,  ohne  zuerst  den Umweg  über  das
Urbaramt  Landedc  zu bes*reiten.

Der  Inhalt  dieses Abgabenverzei!nisses
birgt  'mand'ies  Interessante  hinsi*tli*  'der
eiristigen  Bewohner,  gewerbli*er  Tätig-
keiten  und  zahlrei*er  Orts-  und  Plurna-
mgn.  Aus  der  gro&n  Fülle  gesd'ii*tladier
Bilder  gföe  i*  auszugsweise  wieder:

Jer  Vernör,

Bläsy Wolf  zu Bathnew zinst ;4us dem was-
'serfall  auf Jr miil,.

Simon Jon zu Bathnew...  wasserfall *ur
wlchstampf,

Jacob Siies zinst von äer Hofstat  der ,%g-
nfül  urid  wasserfall,  .
Anndre  Schgiir  zu  Gannt  an  dem Perg
hinzue  gelegen,

Anföonj  Weiskopf  auf Ravald...  wasser-
fall,  zu der Miil,  

Bläsig Sföneider an dem Pa4...  wasser-'
fall  zu seiner  Miil,  -

Balthasar We1t5 aufö an äem Pad"i...
wasserfwll  zu seiner  miil,

 Hanns Strolbl Jm Thall zinst  von  wasser-
fall  und  Sfömidten,

-Petter  'SX7afö1...  Mülhaus  im ThalI  und  an
der S*midten  hinab  an  den  Steißpach
gelegen  und  wasserFall,

David  Hofherr,  Müller  zinst  von  zweierii
wasserfällen,  einen  auf 'die  Malmfü,...'

. den anderen  zu der Sagmiil  am Steißpa*,
Benedict  Mayr  S*mid'  in den Tall,  wasser-

fall  zur  Hammersd'imidten,

Cristan  Dicttrich,  stoßt  mit  dem'  Garzntari
den Steißpa*,

Claus  Hüeber  zinst  von ainer  Behausung,
Ställei  und  Städe]i,  '

', Hetis Bündelätsffi  an de'm Gstaig  in dem
Tall  gelegen,

Cristan Sdifülj im Tall  am Gsiaig gelegenii
Anndre  Ganitzer  am'Gstaig  an dem  Arlpeyg.

Perfucbs
Claus  Etztaller  auf der  Oed, wo man  in

Keuffenau  hinabgeht,

Laurentz  Möder5 zu Perfu*s  auf dem Biihl,
Oswald  Streng  zu Anngedayr,
Petter  Fröli*...  an der  Lanndstraß,
Cristan  Gramaaser  zu Perfühs,  "so man  zum

Bafü'iaus  hinum  geet,  a
Jacot» Kolp zu Perfüfös auf dem Rairi,
Hanns  Perfaller  uüter  'dem weg,  so man

geen Prayeen  (Perjen)  geet,  .
Hanns  Gant  Miiller  zu Pruggen...  mit

Malrniili  Stampf und Sagmül, . '
Ma*l.Mäyr  Weber  zu Prugken,  -
Hanns  Saltzgeber'zu  Pruggen  an dem Weg

gen Graf  wertz,

Paul Hfönd5  zu GraF (jehörte  zuPerfudis).

Grins

Caspar  Haun  und  Regina  Ruedolfin  kinsen
' von  den Se*s  Herrn  taillen,

Fabian  Zängerlis  erben zu Quadräts:lx
zinsen...  zu ainer  müll,  ' .

Wolfgang  Waldner  zu Gryns  zinst  aus
ainem  Hertn  taill  Zehenden,

Martin Kö15 zu Grynns als Lehentrager
Barbara  Krismayrin,

-Anndre  Faedem  zu Grynns  zinst  aus Zween
Herrn.taillen,

Jakob Krissime zu  Grynns...  wasset'fall
und  wal*stampf,

Gall  Tagwerdier,  Sd'imid,  sinst  von.  der
r Sfömidten  urrd  wasserfall,

Saloman  Küen  zu eusse:r ist des Dorfes
Grynns  gegen den Pad'i,

HannsMichl...  Wassersffimidten...undter-
halben  der  Stainptugkn,

-Stannzer  Tdl

Geörg  Riiether.zu  dem Strengen-,.  '. Mfü...
ari dem Varilpadx  geIegen,

Hanns  Berd'itold  zu Fleurß  zinst  von  der
Miil...  Stampf...  wasserfall,

Jacob Mayr  am Rallsperg zu undterweg,..
zinst  von  seiner  miil,

Hanns  Batteler  zu Sfönfön...  zinst  von  der
miil  auf  ainen  Stain,

B;vlthaserWeItlj  mitsambt  Erhardtern  Geiger
zu' Schn:änri,

Cristan  WoIF  zu Bathnew  (Pettneu)...

Im  Paznaun

Cristan Hännd5 im Patznaun  zinsen  vori
dem wasserfall,  so sy für;n  aus dem

Aslat (Seßlad) Padi  auf Jr Mül unJ
Stampf  außerhalt»  Sinsenkinden,

Hanns,S*mid  in der Mayß,  Gerichts  Lau
degk,  Lehenbrief  seit 1458,  stoßt  an der'
Gamperdun  Pafö  und  an die Trvsanen

FLies

Conrad  'Sfömitzer,  Sdimid  untdter  dem 
Stföloß  Bidenegg,

Peiter  Rainstadler  zu undrist  an 'dem Mül-
pach,

Bartholome  Koch,  Sd'imid'...  unter  dem
Zoll...  ob aer Landstraß,

Die Nachbarn  in undtör  Gallmigk  zinset
von  der  Mfü,

Die  Nachbarn  an Hoch  Gallmigk  zinsen  aui
der Miil  an dem Urgenpadi  gelegen,"

Steffan  Randolf  in dem  Urgen,

Ann57,adayr





rernsehprogxaamm

Sonntag,  9. M:4rz  '

1. Programm

16. 30  Die Sendung  niit  der  Maus

17. 00  Tierlexikon

Die Furcht  des Menschen  vor  Giflschlan-
gen  ist e:benso  alt wie  die  Menschhei4
selbst.  Isi diese  Furch+  tatsächlich  be-
rechfigt  oder  beruhl  sie  nur  aul aber-
gföubischen  Vorsfellungen?

17.30  Wickie  und  die  sfarken  Männer

'17.S5  Belfhupferl

'18,00  Seniorenclub

18 ,30  Spiel  mjl -  Oberösteneich
Aus  dem  Landessludio  Ofürfüterreich

19 .00  Kunst  in österreich

Wehr-  und  Wallfahriskirchen
Eine Sendung  von  Ruperf  Feuch+müller

19,25  Christ  in der  Zeit

19,30  Zeit  im Bild  1 mil  Kultur

19 ,50  Sporl

20 .1S  Die  sechs Frauen  Heiniichs  VIII.
3. Jane  Seymour

Dje erste  und zweife  Folge  des sechs-
+eiligen  englischen  Fernsehspiels  ,,Die
sechs Frauen  Heinrichs  VIII."  föhandel-
ten  des  englischen  Königs  Ehe  mit
Cathe?ine  ol  Aragon  und  Glück  und
Enltausc:ung  in seiner  Veibindung  mil
Anne  Boleyn,  die  einen  lo+en  Sohn  zur
Welt  bringt.

In  der  dritfen  Folge,  die  die  lelzfen
Jahre  der  Königin  Anne  beschreibt,
tauchl  schon  zu deren  Lebzeiten  das
scheue  Mädchen  Jane  Seymour  -  die

nächsle  F?au Heinrichs  VIII.  -  aul.

aR.AS  Sakrale  Baukunsf  der  Römanik  in
Deutschland

Münster  zu Essen-Werden

22.00  0rienfierüng

22.30  Nachrichten

2. Programm

1SA5  Aulzeichnung  dm  Eiskunstlauf-WM  in

Colorado  Springs

16.20  Der  Junge  Misfer  Lincoln
Spielfilm  über  den  jungen  Abraham

Lincoln,  bevor  er Präsidenl  der  Ver-
e'iniglen  Slaalen  wurde.

ILOO  Spoflighl

Eine  Sendung  mit Pe+er.Rapp

18.30  Der  fremdsprachige  Film:
Bus Sfop

Spielfilm  um einen  jungen,  unerlah-
renen  Cowboy,  der  sich in  eine  Nach)-
klubsängerin  verliebt.

Mi7 Marilyn  Monroe,  Don  Murray.
Regie:  Joshua  Logan  (1956)

(ln  englischer  Originalfassung  mif
deulschen  'Unfertileln)

20.00  Enxyklopädie

Das wissenschaftliche  Bfüh

20 jS  Erkennen  Sie die  Meloffiel
Das Publikum.kann  in der  Sendung  ein
Wiedersehen  mif ginem  Liebling  des
Musikfilms  feiern:  Elfie  üayerhofer.  Sie

wird zwei b'ekannfe Ope;e++er)titel s3n-
gen.

21 .(H) Derrick

Kriminalreihe  von  Herberf  Reinecker
Naur Aufregurig'  für  Rotin

Seif Jahr und Tag versieh+  der  Geld-
b6fü. Paul Seibach  seinen  Diensl  für

einen  Supermarki  ohne  zu ahnen,  da§
der  ehrgeizige  Sfudenl  Harald  Rohn
einen  nahezu  perfeklen  Plan  ausgear-
bei+et  ha+, um den  füteren  Herrn  zu be-
rauben...

Montag,  10. März

1. Programm

10.OO Schrei der Gro%stadt
17. 55  Befthup«erl

18. 00  Im Reich  dey  yilden  Tiere
Bären  im  Hochland

18.25  Wir

18. 50  0RF  heute

19. 00  basferreichbild

19jO  Sporf

19. 30  Zeit  im Bild  1 mif Kulfür  und
Sport

20. QD Sport  am Monfag

1a,4S  Die Leule  von  dei  Shilo-Ranch

Döp Virginian  wird  Zefüje-eines  Böhn-

überfall's.  Er verlolgl  den  Bandilen  und

21-.45

f6+e+ ihn bei eine@  Schuf5wechse1.  Vor
seinem  Töd  mach+ d'er Bandit.  reinen
Tisch mi+ seiner  Vergangaenheil  und  be-
richte+  pnter  andereffi,  da§  er zwei
Jahre  zuvor  gleichfalls  den  Poslwagen

eines Zuges  überfallen haf, iedoch  ein
Llnschuldiger  für die Tal ins  Gefängnis
muF5)e.
Nachrichfen

2. Programm

17 ,5S  Zur Psy<hologie  des Denkens
Was  ffüll  dir  ein zum  Ziegelsfein?

Mit Ziegelsteinen  kann  man  natürlich
Häuser  bauen,  aber  was  könnte  man
mif Ziegels+einen  noch alles  anfangen?

18 .25  Wissen  akfuell

Was wir über  die  En+sfehung  des
Lebens  wissen

18. 50  0RF  heufe

19. fü)  Fliegende  Edelsleine

Kolibris,  Kakleen  und  Orchideen

19. 50  Der Trickfilm:  Kanada

Die  Enfwicklung

Eine  humorvolle  Darstellung  der  Enl-

wicklung  der  Formenmannigfalligkeil
der  Lebewesen

20. 00  Krieg  und  FIrieden  (6)
Heimkehr

W;ihrend  aui. Bolk.orowo,  dem'Landgu+
der  Bolkonskijs,  liefe  Trauer  um den

iungen  Förslen  Andlej  herrscht,  von
dem es seil Aus+erlitz  kein  Lefünszei-
chen  mehr  gibt,  wird  im Hause  der

Roslows  stfümisch  die  Rückkehr  Nikolais
gefeieri.

20.4S  Zeif'  im Bild  2

2Lt5  Eiskunsflauf-WM  in Colorado  Springs

Däensfag,  1 1. M:ärz  '

L Programm

10.OO  Der Hundefänger  von  Wien

1 7.55  Betlhup €ed

18.00  Michel  aus Lönneberga

Als Miche't  zur  Auk+ion  ging

18J5  Wir

18.50  0RF  heufe

1 9J10  dsterreichbild

19.20  Sport

19. 3a Zeif  im Bild  1 mif Kultur  und
Sport

20. 00  Wer  3 X  lügf
Mit-Günter  Tolar

Kein  Quiz  für  Leichtgföubige

Nach  der  Auflösung  der  Beilröge,  die  ir'
der  ersten  Folge  gezeigf  wurden,  unc

der Bekanntgabe der Preistr%er  wer.-l
den wieder  achl Geschichlen  vorge-  '

stellt,  aus denen  die drei  gelogenen
vom  Publikum  herau-szufirielen  sind.

20.A5  ,,Cinema  um 9"

Die Frau  aus dem  Nidifs

/nit  Elizabelh  Taylor,  uia  Farrow.
Joseph  Loseys  sexualpathologische

Sludie  basiert  auf der  Geschichte  de:
ar,gentinischen  Schriftstellers  Marco
Depevi:  Ei'ne  äl.tere  Prostituierte  folgl
einer  jungen  Millionenerbin  in ihre  .:
Villa  und  wird  von  der  krankhaft-be-

rechnenden,  gleichzeitig  unlm  döm  Toe
ihrer  Multer  leidenden  Zweiundzwan(
zigiährigen  ffü ihre  Muftör'  gehalten.
siadf  Pakislans,  Ljhore.

12.3S  Nachrichfen  

2. Programm I

'i7.5S  Einführung  in die Digitallechnik  

Flip-Flop-Signale  werden  gespeichert  ,
18.2S  Walter  and Connie

18. S0 0RF  heute

19. 00  Segne  Allah  deine  lahore  '

Ein Beriföf  über  die  heimlict';e  Haupt-  '
stadf  PÖkislan,  Lahore.

19. 45  öeisterstädfe  im Wi!den  Weslen
Eine semidokumentarisdie  Seria
Gold  in den  Rocky  Mounlains

20. 00  0dyssee  '
Irrfahrien

Telemach  beginnl  die  Suche  nach sei'
nem Valer  am Hof  des Königs  von  '.
Sparta,  Menelaos,  und  dessen-Gatfin  '
Helena.  Von  beiden  erfährt  er aber  nur:

was sich in Ttoja  zugetragen  hat, wi«l
es Odysseus  später  ergangen  isl, wissei
sie  nichi.

20.45  Zeit  im Bild  1 mif Kulfür  und  "

21.15
Sport

Aufzeichnung  der  Eiskunsflaul-WM  ii'

Colorado Springs

Millwoch,  li  Märx

11.OO

17.00

i7.30

47.S5

18.00

18.25
18.45

1. Programm

10.OO  Kupfer

Rohsfoffe  und  Welfwirlschafl
10.30  Resonanx

Ang-ew-a-n-dfe  Physik

Heinx  Conrads

Die Schafuucher

Pinocdiio

Beflhupleil

Der  Nächsle,  biltel

Der.. fliegenae  Alfred

Alfred istJein Hansdampf  in allen  Gas
sen und gehörl  mi+ seim.n  Buben-
streichen  fasl schon  zum  Inven)ar  de
Kinderpraxis.
Wir

Belangsendiing  der ÖVP

öEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LjkNDECK öEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK L Ä N D E C N'
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SO ORF  heule

O(I  ösferreichbild

20  Sporl

30  Zeil  im Bild  4 mif Kullur und
Sport

OO Frühäingsflulen
Fernsehfilm  von  Vojlech  Jasny

Na'ch ei'ner  Novelle  von  I. S. Tur-
geniew
Eine  der  beeindruckendsfen  Liebes-

, geschichfen  in  dar  russisdien  Liferatur.
45  Krieg  und  Frieden

30  Nacmiditen

Programm

55  Tele-leruf-Belriebskunde  
' Spannendes  Umformen

25  Apprenons  le Francais
Französisffi  mit Prof.  Georges  Creux
und  Ulli  Petek

.50 0RF  heule

.OO Das kleine  Zweimaleins
Eine  vergnügliföe  Stunde

mit  Elfriede  Ott,  Waldemar  Kmentl.
Liedar,  Duatfe  und  Parodien  aus drei
Jahrhunderten

.OO auerschnille

.AO Eurovision  aus Wambley:
Fu§balföndermatdi

-' England  -  Deulidiland

. In der  Pause:

, 21.30  Zeit  im Bild  2

mnerslag, 13. Märx - - I
Programm

.OO Bemerkenswerle  Objekla aus dem
Naturhismrisdien  Museum
Säugetiere

,30  Wir  besudien  eine  Ausstellung:
7000  Jahre  Iranisdie  Kunit

.OO Eraplel

.30  Tdlelranca
La reine  morle

.OO Medieneixiehung

.55  Bellhupferl

.OO Jöröme  und  Isabelle

J6r:eime  als Lehrling
Es ist j6röme  bisher  weder  gelungen,

' eine  Arbeit  zu finden  noch  seinen Vafer
Daniel  Fabre  mit dassen  langiähriger
Freundin  Julia  zu verainen,

.15  Wir

..so  ORF  heule

'.OO ösleneiöbild

iJO  Sporl

1.30 Zeit  im Bild  4 mil  Kullur  und
Sporf

I.OO Geheimnisse  des  Meerex
Pinguine

7on  Jacques Cousfeau
I.SO TV im Rudtspiegel

Erinnerungen  an das Neueste  von

gesfern

1.4S Filmsludio
Festival  der.Regisseure:
Pier  Paolo  Pasolini  (1968)

Teoräma
Pasolinis  These  von  d*r  Notwendigkeii
einer  geistigen  und  sozialen  Erneuerung
des Mensföen

I,Teoröma",  Sansation und zugleifö

Skandal  der  Filmfesfspiele  1968,  gili
einerseiis  ds ideologisföer  Sdiock,  an-
dererseils  als  Pasolinis  stilis+isch  schön-
s+er und  gelungensfer  Film.

Der  Streiten  -erhiäll  in  Oslefreich  das
Pr;idikat  ,,Wer)voll"

23jO  Nachrichfen

2. Programm

17.55  Nelxplanlechnik
Planqbenen  und Teilnefze

18J5  Ru$$i$di
Ein Spradikurs  lür  Anfänger

18.50  Werbung

49.00  Ein Ritler  des Propheten
Der  Film  behandelt  die  Zeif  der  Kreuz-
züge  und  stüfz+ sidi  dabei  auf ein ein-
maliges  liferarisföes  Dokument:  die
Memoiren  des arabischen  Ritters  lJsama
Ibn  Munkidh,  der  von  1095  bis 1188
leb+e.

19. 45  Die  Alpen  -  Eine  füüd«e  Europas
Gipfel  und  Zinnen

20. 00  Henrys  Liebesleben
Heiter-besinnliches  Luslspiel
Mit  Peter  Sellers,  Angela  Lansbury
Regie:  Geprge  Roy Hill  (1964)

21. 45  Zeif  im Bild  2 mil  Kultur  und
Sport

Freilag,  14.  März

1. Programm

10.OO  Besinnlidies  Kalendaiium
HI. Clemens  Maria  Hofbauer

10.30  Soxiale  Sicherheit

'l 1.OO  Seniorenclub
12.00  Eurovision  aus Kulm:

Skillug-WM  auf der  Kulmsdianze

Bellhupferl

Familie  Feuerstein

Wir

47.55

4p.00

18,25

18,4S

18. 50

19. 00

49j0

19. 30

20. 00

20.1S

Belangsendung  der  Bundeswirfsdiafls-
kammer

ORF  heule

Öslerreidibild

Sport

Zell  im Bild  1 mil  Kultur  und  Sport

2 :X: Triddilm

Der Kommissar
Ein Mord  auf dem  Lande

Mit  Erik Ode,  Günther  Sföramm
Der  Gas+wirf  Alfons  Tolke  isi einer  der
reidisfen  MAnnar  des  klainen  Dorfes,
und  das  gibt  ihm -  so  meinf  er -
das  Reföt,  mif den  Bewohnern  umzu-

springen,  wie  es ihm bali'ebt  -  denn
die  meisten  sind  auf  irgendeine  Ar+ von
i)im  abhängig.

21.15  Caroline  Cherie  -  im Anfang  war  nur
Liebe
Liebesabenteuer  eines  Mädchens  zur
Zeit  der  Französischen  Revolu)ion

23.05  Nachridilen

i  Programm

17.55  Physik  lür  alle
Schwingende  Luttsäulan

1fflJS  Telekolleg  l.

Deutsdi
Ein Sprachkurs  für  die Praxis

-Die Besd'ireibung

18.S0  0RF  heule

49.00  Auserw;ihll  in Jerusalem
Vom  Leben  in einer  heiligen  S+adt
Ein eMmaliger  arabischer  Bürgermeister
von  Jerusalem,  Arif  al Aril,  schrieb:
,;tJnsere  Stadt  hat immer  um ihrer  Hei-
ligkeii  willen  gelitien.  Heiligkeil  ist ihr
unglück.  Diese  Heiligkeif  haf den  Men-
schen  von  Jerusalem  immer  mehr  weh
getan  ali  wöhlgetan."

20.00  Showfenster

20. 45  Kullur  speziell

21. 15  Zeil  im Bild  2 mif  Kulfür  und  Sport

1. Programm

12.00  Eurovision  aus  Kulm:

Skiflug-WM  auf der  Kulmsdianze

15. 30  Konxeifslunde

Jean  Sibelius  -  Violinkonzerl  d-Moll
Ridiard  Straul)-Till  Eulenspiegel

16. 30  Der  knallrote  Aulobus

17. 00  Zeidinen  -  Malen  -  Formen

17.30  Elelanlenboy

17. 55  Belthuplerl

18.00 Guten Abend a@ Samslag
...  sagt  Heinx  Conrads

1f1j5  Prisma

18. 50  0RF  tieule

19. 00  österreidibild  mit  Südlirol  akluell

19jO  Sport

19.30  Zeit  tm Bild  1 mit  Kulfur

19. 5b  Sporf

20. 15  Direktübernahme  von  Radio  Bremen:
Am  laufenden  Band

EiÖ Familienspiel  mH Rudi  Carell

21. A5  Pan-Oplikum

n.05  Samstagwestern  :
Der  rote  Reifer

Indianer  in Aufruhr.  Ein  kanadischer

Sheriff veföinderl B1utvergiet5en.
Mif  Tyrone  Power,  Cameron  Mifchell

23J5  Nadirichfen

2. Programm

16,30  Herr  Sanders  lebt  gefährlich

Eine Kriminalkomödi@
Mit  Paul Verhoeven,  Gretl  Schörg
Regie:  Roberf  A. Stemmle  (1943)
Mif  R. A. Stemmles  ,,Der  Mann,  der
Sherlock  Holmes  war"  (1937)  und
,,Herr  Sanders  lebt  geföhrlich"  (1943)
wurde  ein eigener,  typisch  deutscher

Komödienstil geschaffenr  der sich fasi
zwei  Jahrzehnle  lang  auf der  Leinwand
erfolgreich  behaupien  konme.

1LOO  Aufzeichnung  einer  Eurovision:

Skiflug-WM  auf  der  Kulmsdianxe

18. S0 0RF  heufe

19. 00  Im Zwielicht  der  Fälsdiung
Kunstwerke  unter  der  Lupe

19. AS Geisfersfödle  im Wilden  Weslen
Eine  semidokumentarische  Serie
Gold  in Eis und  Schnee

20. 00  Die  Öalerie

20. 15  Rolludis
Eine  hei+er-besinnlidie  Liebesgeschichle
um  eine  selbstbewut)le  junge  Frau
Mit  Angelika  Waller,  Günter  Naumann

21. 45  Zeil  im Bild  2 mit
Sport

2105  Die  Fragen  des Christen

rernsehprogxaamm  8



7. /Äörz 1975

Tiefkühlung im Vergüser
Im  Fihjahr,  am Spätherbst  ur4d an man-

chen  Wintertagen  tritt  ein Phänomien  auf,
das  den  Autowerkst:ätt( €n,  afür  auch  den
Teststationen  des OAMT(L  'viel  Kummer  tie-

.reitet.  Manföe  Fahrzeugmotoien  beginnen
nämlid'i  plötzlädx  abzusterben.  Manföe  Auto-
lienker haßen es schon etlebt,.daß  nach einem
Kaltstart  der  Motor  an  den  'ersten  drei,
'vier Kreuzungen  abs,tiföt, Qenln er im  Stand
laufen  sollte.  Nach  eiruger  Laufieat  und  mit
zunehmenJer  -Erwäjmung  des Motors  ist
der  Spuk  plötzli*  wieder  vorbei  und der
-Motor  läuft  am Stand  völlig  normal.  Abge-
sehen  *on  wirklichen  echten Pannen  ist es
fast  immer  eine Vereisung  an 'Drosselklappe
und  Diisensto*  der  Vergaser,-  was zum  Ab-
sterben  führt.  Auffallend  int ayßerderi'i,  daß
dieies  Absterben  vor  allem  iin A%ßentempe-
ratur!:ierei*en  zwischen  O bis -)-  8o C aüf-
tritt.  Einäge  Wagentypen  sind.  dafiir  beson-
ders  anfällig,  andere  wiederum  kennen
d'iese Erscheiniing  gar nicht.

G e m-e'i n d e b I a t f

keine  sehr angenehme,'at+er  eine sehr wirk-
same  Ij5sung1

Noch  besser freiliich  wfre  eine  Beimengung
vön  etwa  2 bis 3 o/o Isopropyl-Alkohol  zum
Treibstoff.  Dieser  Enteiser  Zusatz  ist selbst

-ein  hodiwertiger  Treibstoff,  kostet  aber
etwa,doppelt  so viel w'ie %per-BenzNn.

Abschleppen nur dünn, wenn
pürkendes Fnbrxeug den
Verkehr beeinltöclfüg}  ,

Seit  Ende  November  werden  in  Wien
Autos  abgesch1eppt4  wenn  sie gesetzwföfüg
abgestellt  sind.  Da  manche  Kraftfahrer  nicht

'wissen,  was unter  dfflm Begriff  ,,gesetzwid-
' nig"  zu verstehen  iist, 'verweist  die  OAMTC-'

Rechtsabteilung.  auf die ' gesetzlichen  Vor-
sffiriftcn des S 89 a der StVO.

Doffit  heißt  es unter  anderem:  Wenn  dör
Lenker  eines. Fahirzeuges  durai  einen  ab-
gestellten  Wagen  amVorbeifahren,  .'Weg-
fahren  oder  Zufahren  zu einer  Haltestelle,
I,adezone,  GÄragen-  odef  Grundsfü&sein-
fahr't  gehitföert  wird,  so kann  das  abge-
stellte  Fahr7eug  abgesföleppt werden.

Das  gilt  auch dann,  -wenn  durd'i  ein falssh
geparktes  Auto  Fußgänger  an der Beniitzung
des Gehsteiges  oder Sföützweges  gehindert  .
werdei'i.

Die  OAMTC-Juristen  verieisen  föer
darauf,  daß nur  dann  abgeschIeppt  werden
aarF, wenn  der Veföehr-  durffi  ein abge-
stelltei  Fahrzeug  beeinträchtigt  ist.,  Der

i bloße  Verstoß  gegen eine Halte-  oder  Par.k'-
vorschrift  rechtfertigt  nidit'die  Entförnffn@
des Fahrze:uges:,So  darf  aus einer  Kurzpark-
zone  kein  Fahrzeug  abgeschleppt  wertlen,-
wfön  der Lenker  vergessen  hat, die Park-
scheibe  richtig  einzustellen  oder  a die ' ange-  a
zeigtö  Paffikzeit  bereits  iibersa'iritten.ist.  Hin-

jejen is€ die BehPüde.bereföt5gt, Fahrzeuge:z.u ' entfernen,.  wenn  sie in  einer  Ladezone
stehen,  in dpr.sonst  Hatteyerbot  besteht  und'
ohnc  da'ß eine Ladötätiggeit  ausgeiibt  wird.

Die  Gemeinde  Wien  hat  mit  dem  Ati-
schleppen  Privatfi;merr  beaüfüagt.'  Von
Moirtag  bis  Freitag  'patroul}ieren  Beamte
&r  Magistratsabteilung  48 mit  eiriem  Si-
cherheipsbeamten  in den Bezirken  Wfiens,  die
in drei  Zonen  eingeteffi  sind,  urxl  djrigieren
per  Funk  die Absföleppautos'  zu jenen'Fahr-
zeugen,  die: verkehrswidrig  äbgestellt'sind.

Oewöhnlicher GehsIock ist
kein Ieichen  fUr
Körperbehinderung

Ein  gewöhnlidxer  Gehstock  und  eine
dunkle  Sonnenbrille  sind'noch  kein  Zeichen,
daß der Beniitzer  'ä(:ser  Gegenstföde  offen-
siöhtlich  körperbehin'dert  ist,  auch wenn.  es
sich um einen  älteren  Mensffien  handelt.  'Mii
dieser  bemerkenswerten  Entscheidung'sprach
der Oberste  Gerid'itshof,  wie  die OAMTC'

-Rechtsabteilung  mitteiit,  zu  Gunsten  eines
Kraftfahrers  aus,  der vom  Erstgericht  we-
gen Vergehens gegen'die Sicherheit des Le-
bens verurteilt  worden  war.

Nr. 10

Der  Autolenker  war  auf  einer  Larudstra'ßel
mit  der d6rt  zulffissigen  Geschwindigkeit  von'
50  km/h  unterwegs,  als  er  einen  aItereii
Mann  bemerkte.  der aus eifüm  Haus  kam
und am'linken  Fahrbahnrand  stehen füieb.

Der  Fußgföger-hatte  einen gewöhnlichen
Gehstock  in der Hand  und  trug  eine dunkle
Sonnenbril1e.'Unvermutet  sötzte  er sia'i wie
der  in  Bewegung  und versuchte  vor  den'
lierankommenden  Wagen  eiliig  aie Fahrbahn
zu iibefqueren.  Trotz  ,sofortiger  Notbrem-
sung wurde  der ältere  Mann  vom  Auto  er-
faßt, zu Baden gestoßen und tödli*  ver-
letzt.

Der  Fafüzeuglenkpr  mu'ßte si):h vor  Ge-
richt  vera'ntv6rten  und  wurde  mit  der 'Be-
gfürrdung  sd'iuldig  gesprochen,  das a Stehen
des Fußgängers zit  dem Gehstock am  Fahr-i
bfönrföd  söi scht'n  als  unklare  Verkehrs-
situation  anzusehen  gewesen,  weshaTo 'der
Autofahrer  sowohl  die  qeschwindigfüit

hätte 'verringern  als au:  ein Jarnffiignal
abgeben  miisseri.

Gegen die VerurteiluJ  braföte der PKW-
Lenker  die  Niditiäkeitsbeschwerde  beim

stanz  hob das Urtdil  auf und fällte  eirxen
Freispruch.

In der Begriindung  betonte  'das Hödist-
geridit,  von  einem Versd'iulden  dej Auto-
fahrers  könne  keine  Rede  sein. denn

die Beniitzung  eines gewöhnlid'ien  Geh-
stockes und  einer Sonnenbrille  deuten
nodi  nicht  aixf körperliche  Gebre*en

dör %ssant  sei anfangs  am Str-aßenrand
stehen  gfölieben,  weshalb

0  -t%r Ea§zeuglenker  darauf vertrauen
konn €e, 'daß sich 'dey Fußgeher ver-  I
kehrsgerecht  viföalten  werde  und  nicht'l
plötzlidi-vor  dem Wagen  iiber  diö
Fahrbahn  eilen  wÜrde.

Xrxll. Diensl: (Nur bei wlrklidier Dringlidike1fl
von Samsfag 7 Uhr früh bis Möntag  7 Uhr fröh.

LaÖdeck-Zams-Piansi.Dr.  Kurt Mathies,,  Zami,
Tel. 23 51

Sl. Anlon-Peffnöu: fü. Vikfor 'H4idejger,  Te)
C154 48-222

Kappl-See-öalfÜr-lidigl:  Dr. W.'K8
Tel. 0 54 45-230

Xrzflidier  Sonn-  und Feierfagsdiensl  im Oberen
Geridil

9. März 4975:

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prufz J35,  Tel. ü 54 72-202
Dr. Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds 45, Tel. ü 54 74-207

7ierärxf1idier Sonnfagsdlönd:
9. März 1975:

Tzl. Ludwig Pfund, Kappl, 7e1: 268

Sfadfapolheke  nur In dringendsfen  FäQen a i
Tiwag-Slördiensl  (Lande&-Zöms)  Ruf 2210-42
10. März 1975:

Mulferberatung;  14-16  Uhr
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' Schwmxuch SV föndeck
(3:1)

m 3. Aufbauspiel  gab es in Schwarzaa'x
en einen  weiteren Vorarlberger  Landes-
.klub ein sehr flottes und sehr freund-
tftiich  geführtes  Spiel, das tiei ebenbür-
:n Leistungen  einen knappen Heimsieg
ab. Sdförarzad'i zog vom Start weg mäch-
an -und ging 'verdi4t  in Front, während
ideck  gute  Chincen  vergab. Niederbad"ier
bert  und  THönig Hubert  waren die Tor-
utzen  fiir  Landeck. Im 1., Heinspiel  am
»dienende  sollte der SV gegen Nassereith
' Grund,seiner  intenii'ven Vorbereitung
:rdings ü):ierzeugen könnfö.

i ropümeisierschüfl mii dÖm
ii tgewetg und der lufipislole
75 in london
:höpf Irene, Ia;s, unler
»n Medüillenlrügern!
21 euroyäische  Nationen beteiligten siffi

&ieser  bestens grganiisierten Europamei- 
rsdxaft  in den Klassen: Männer, Frauen
d Jun'io';en. "
S Einzel-  und 6 Qannsd'iaftsbewerbe  stan-
I am Programfö  

Osterrffl*s  S*ütze,n  sa»lugen siffi in
zem Feld ausgezei*nfü.

SfööpE  Irene, Zams, w.urde in Osterreidüs
niorenkader  aufgestelfü und belegte mit
»rbert  Hamierer  und R. Pressl iden 3.
ng"  im  Mannsd'iaFtsbewerb ' -  somit
oncemedaälle. Dies in folgender Natione'n-
:rtung  der ersten  Rföge:  1. Polen, 2.
iweden,  3, Osterreid'i, 4. Soyjetunion,  5.
imKpien,  6. D'euts&ie' Bundesrepublik -
igesamt  13 Nationen.  ,'

Mit  ihren 374 Ringen nahm sie den 10,
hng  in der Einzelwertung  ein.

Damit  war  föe zusammen mit -Norbert
affimerer,  dem Titelverteidfiger,  der dies-
zl die Silbermedaille  erringen konnte, un-
a 'den erstenlO!

Volles  Lot+ verdieneffi jedoffi auch die
rigen  österyeia'ischen T'eilnehmer:

In  den LuftpistoIenbewerben  errang än
r Luftpisto1en-MännerkIasse  Hubert  Gar-
iall,  Niederösterreiax, na*  2 Russen den
-Platz' und somit  die 3. medaille fiir

iterre;ch.  Im  4. Rang Folgte noömals  ein
isse, womit  bestffmmt die Härte der Kon-
trrenz  am meisten  zum Ausdru*  kommt.
Irh  Luftpistol,ensföiößen der Damen er-'
id"ite die elnzige österreid'iische Dame den
achtlidien  4. Rang und den nach 3 Rus-
xnen.

Sudie  halblags,  od.  sfündenweise

Besdiäftigung.

Adresse  in  der  Verwaltung  des

BlaHes

Abgerundet'ist  das Bild  rpit dem 9. ßang
des Tirolers  Gaugg  aus Sföarnitz, welcher

an der Junioren Luftpistolenklasse am her-
vorragenden  9. Platz landete.

Somit  der erste  große 'Qedaillensförung
unserer  Schützen  in  aie europ. ' Sdiiitzen-
wclt'und  dies bedeutet eine große Ehreafiir
d'ie.S*ützengilde  Zafös, wirft  aber auch
ein  sehr  gutes,  Licht  auf 'das sportli*e
SchÄeßwesen  im Bezirk  Lande&.

Sfödlümt  lündeek
BEKANNT  MACHUNG

Dic  BevBlkeirung  yon  Lande&,  links des
Inn's  (Perfuchs,  Perfuchsberg,  Bruggen  und
-Perjep)  wNrd darfüf  aufmerksffim gema*t,
daß ab Montag,  aem 10. März  1975 mit
der Durch4:ührung'  der Feuerbeschau für das

Jahr 1975 begonnen wird. Den Or"ganen
' der  FeuerbestMukommission,  weld'ie im
Auftrag  der  Stadtgemeföde  Landeok .die
Konifolle  durchfiihren,  ist in  'allen Wohn-
und  Betriefüräumen  der Zutritt  zu gestatten.
Parteien,  &ie diese Organe  ari der Ausiiburig
ihrer  'PfMffit  hindern,  werden strafrechtlid'x
belangt.  Begonnen  wird  beim  Haus'Herzog
Friedriffi  Straße  la  um  8.00 Uhr.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Deuische Polimi schürf üuf
Au1obühnpürker:
Chiemsee-Blick üus der
fülschen  Perspeklive künn
jefll  100 üM kos1en

Wer  auf der deutsd'ien Autobahn Salz-
burg-Kufstein  ohne zwingenden  Grund
außerhalb  eines Parkplatzes hfü,  etwa um
den Blick  auf derlChiemsee  oder idie am
Horizont  aufragönden Tiroler  Berge zu ge-
nießen,  muß wenn'er  'von der Polizei er-
wisa'it wird,  seit 1. Jänner wesentlid'i tiefer
in die T«st% greifen als bisher: Die deut-
s*en  Strafsätze 'für  sol*e  Fälle w.urden
na&  einer  Mi'pteilung des OAMTC-Toüring-
Seryice  auf  100 DM erhöht. In den Städten
wird  das Halten  'an zweiter  Spur  mit  40

DM  geahndet,

Das ist nur,eine  der Neuerung-en,  die si*

mit  Jahresbeginn  im europäisd'ien Verkehrs-
#esen  jrgaben.  Im einzelnen  wurden  dem

OAMTC  folgende  wichtige  Veräpde'rungen

gemeldet;

 Italierx:  -

Die  -Mautgebiihren  auf  einigen   Auto-

bahnen  wurden  um 15 bis 20 Prozent  ei-

höht.  Öas betrifft  unter  anderem  den Süd-

tiroler  Abs*nizt  der  Brenner-Autobahn  unid

a Stre*en  im Gebföt  von  Venefüg,  Mailand,

Turiü,  Livorno,  Rom  und  Neapel.  In  wei-

terer  Folge  iollen  in den nä*sten  Wod»en

auch die Gebiihren  auf  den anderen  itölie-

nisdien  .'iutobahnen  erhöht  werden,

iim  sechs Prozent  unverändert.  Hingegeti  er-

hält  man  beam Geldwe*söl  fiir 100 öster-

reichisffie  S*illing  nur  nofö  1t8,66 Forint

gegänüber  früher  122,38  Forint.

Frankreicb:

Bin  Lijcr  Super,kostet  seit JahresLieginn
umgere*net  fast  S 7.30.  Motorradfahrer

miissen  nun  auch  tagsiiber'  den abge)lendeten

Sd'ieinwerfer  einsföalten.

Shamtinavien:

Von  der Gurten-Anlegepfl.icht  sind  autfö

Ausländer  niffit  ausgenommen,  sofern  ain

ihren  Fahrzeugen  Si*erheitsgurte  efögebaut

sind.

Finnland:

Die  Benz'inpreise  wurden  erhöht.,Ein  Li-

ter Super  ;it  100 0ktan  kostet §etzt umg4-
rechngt  S 5,96,  Super  mit  96 0ktan  kommt

aut' S 5,87 und  Benzin  mit 92 0ktan'auf

S S,77. Diesö Preise gelten  in den Import-

hafenstädten.  Im  Binnenland  muß  man  noch

bis drei  finnisföe  Pfennige  dazurechnen.

Ifölien: Umführung Meran-
ferfiggeslellf

Seit Anfang  1975 hat  Merap  eine Stadt-

umfahrung:  Sie führt  im Westen  der Stadt,

iiber  die  Ortschaften  Marling.  und Forst.,

Auf  der Veföindung  zwischen  dem  Resd'ien-'

paß und  Boz6n  kfön  die Fahrzeit  nunrnöhr

wesentlich  verkiirzt  werden.  Der  zeitrau-

bende Umweg dur*  die Sta4t M:eran ent-
ffüt.

ÖAMTC fUr Einführung dös
ütgünspendetpuSSeS

Im.Verlauf  des letzten Arbeitsg@spfühes

im Jahre 1974 mit  dem ADAC,  dem deut-
sföen  Schwesterclut+  des. OAMTC,  verwies

der  ADAC  auE den  großen  Erfolg'  seiner

Aktion  ,,Organsperider-:Aus#eis".  Runa'
100.OOO  Mensd'ien  tragen  in  Deutsdiland

bereits  den Organspender-Ausweis  bei sich.

'Jenen Ausweis, in dem die Zustirnmung  da-
-für  erteilt  wiüd,'d4  im Ernstfall  durd"i  eine
Organ-Transp1antation  einem  gefährdeten

Mitmensdie'n  geholfen'werden  kann.

Der  OAMTC  als größte  Kraftfahrorgari-

sation  Osterrei*s  hat  siffi  entsd'ilos:en,  die-

sen ,,Organspender-Ausweis"  aufö  iin  un;,

serem Land  einzuführen  und  mit  den dffizü'

notwendigen  Vorarbeiten  bereits  bögonnen.

Er  "sd"i}ießt  si*  dem Gedankengang  an, daß

. viel  mehr  Menschen  gerettet  werden  können,

wenn  es genügerbd  Organspender  gäbea.

,peshalb  appeltiert  der OAMTC  nidit  nur

an  seine Mitglieder,  sondern  aud'i  an  alle

österr'eid'iisföen  Organisatiönen,  sich an der

Aktion  ,,Organspenaer-Ausweis"  anzusdilie-

ßen.

Der  OAMTC  nimmt  Anmeldungen  jnter-
Personen  im  Generalsekretariat

Wien,  Sföube,rtring  1-3,  entgegen,

Ungarn:

Die  VisagebQren  fiir Ungarn bleiben essierter
trotz  der  Aufwertung  dei Forintwährung
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Verküufe  wegen GeschöfisüuIlüssung

Köh!vilrine
Kuhltrube
Isigvrwuügt»
öklf*  Wl»öblfüImfülmiiubb1um,

Regis1rierkasse

' S1e11a6en u. u.

Slurm Sophie, lündeck, ffömerstrde  8

Wirasuchen

Ft'ou  mit  guten  Koehkenmnissgn
für  Ha1btagsbeschäftigung  im

Tiro(tdyol  Perjen.

8gste  8gxoh1umy

Persön]iühet  Vorgprache,  'l:elefon  26.26

Fom. ZanBed

SimcalOOO
Bj. 1970,  Wintier-  und, Sommerbereifung  zu verkaufen.

Grins  58, Telefon  31052

fitrvieiev;n
-  zum soforti4en  Eintritt  gesucht.

Eventuell  Ausbilfe  für  einen  Monati,  '

Cofe 8onditorgi  po(ner
.a , Ischg],  Telefon  05444-  263

Papieiü

Alteisen

, u.  !Vletalle  ,
werden auf Wunseh gegen VergUfüng  abgeholt.

Bmunshier  Meliffö
Landeck,  'ji'ischerstiri  114

Telefon  Of»442-31912.

EinHauchvon
Frühling....

Kinderhosen  von  Gabardine  bis  Schnürlsamt,
chice  Faconen  und  Dessins.  Neuer  Modehit  die
Gatsby-Hose  in leichten  Tweed.

Großes  Jeansprogramm:  Originaljeans  ausge-
waschen  oder  bestickt  -  alle  Preislagen.

textilcenter  westtirol
abteilung  kinderland

das  moderne  textilkaufhaus  f. d. ganze  Familie
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rlahn föndeck
Am  'Samstag,  den a8. März  'veranstalten

r unserö  VereinsschimeisterscMft.  Näheres

( Gerhard  Simperl  (Corda  Geiget')  und. in
n Turnstunden;  Der  Aussd'iuß

)OtlV«ffSCmlU
nntag,'9.  März  1975  - Stadion  Landeck
.15 Uhr  SV Landeck  II  - Prutz  I
.OO Uhr  SV Landed«  I - Nassereith  I

Abonnementkartenabgabe  an der  Kasse

nlrmskürIen-Ationnemem
!,S SV föndeck
Aüöh  für  1975  legt  der SpörtGerein  wie-

r sein Jffßresabonnement apf. Das ABQ
stet bei 12 Meisterschaftsspjelen  S 140.-,

ts  einer  Ermäßigung  von 'rund  45 o/o
:i*kommt.  Als  Verkaufsstelle  hat  si*'

iundlicherweise  die Spar-  und Vo#schuß-

sse Laride*  (Herr  Gerd  Köhle)  zur  Ver-

gung  gestellt.  Zudem  :werden  sich &ie

ie]er  persönlich  bemiihen,  die Jahreskar-
s an den Sportfreund  zu bringen.  über-
:s sind  Abonnemerits  anläßlich  der -ersten

:irffspiele  an.deffl  Eintrittskasse  erhfülafö.

K-lündeck kann sich wieder
iOigern '
Am  Montag,  dem 24. Februar  bestritt  der

K Landet]c/Perjen  in 'Innsbrud«  a'fü den
thnen  in der Fischerschule  gegen die M@nn-

iaft  von  SVG  Innsbru*  seiffen  4. Meister-

i'Äftskampf.  Die  Landecker konnten 4ies-
il mit  410 Holz  Mannsföaftssfönitt  ihre

#olinte  Mrvorragem:le  Leistung  bringen,

tten  jedodi  diesmal  insoferne  Pefö,  weil

e SVG  Inns):irudc  mit  420 Schnitt  den be-

:n jemals  von  der  Mannschaft  geschobenen

hnitt  errei*te.  Trotzdem  war  man beim

[(  zufrieden.  Das  hartnäckige  Formtief

r Frühjahr  sffieint  damit  , iiberwunden.

offentli*  kann  der KK  in seinem  näch-

:n Punktekampf  gegen  Wattens  in dem es

n sehr wertvolle  Punkte  geht  eine ebenso-'

tte Leistung  erbpingen,  w.eila die  Wattener

der'  Tabelle  als Tabellennachbarn  -dffrekt

nter  den Landeckern  rangieren.  -

Die Landecker schoben in @ewohnter Auf-
:llung.  '(Vyhs  Günther,noch  immer  krank,

thgr mit  Stradulla  Günt&r,  Mall  HuBert,

xhettÄ  Olivio,  Pögrer  ga*,  Wohlfarter

auno und Schlußmann  Wvhs  Ernst.  Die

'sten Leistungen  diesmal  Wyhs  Ernst  mit

agesfü5t1eistung  von  437  Holz,  sowie
'ohlfarter  Bruno  mit  föenfalls  sehr guten

9 Holz..  Weitere  Vierhundener  Mall  Hu-

:rt  mit'404,'  Pögler  Max  ebenfalls  404

olz"und  Stradulla  Günthier  405  Holz.

.ichet'ta Olivro  korinte  mit  390 Holz  dies-

al  rbidit  ganz  mithalteri.  Im  heutigen

ampf  gegen Wattenp,  vie  bereits  erwfönt

abellennaaibar,  erwartet  sich der  KK  eine

ite  Leistung.  Daher  die  Bitte  an -unsere

nhänger  uns in gewohnter  Art  un'd 'Feise

t unterstiitz:en  und  so zahlreich  wie  mög-

'h zu erscheinen.

7. März  1975:  19.00  Uhr:  Gasthöf  Nuß-

bäum:  KK  Landeclc-Wattens,

Nachträglich  möföten  wir  uns noch ent-

s*uldffgen,  daß wir  in unserem  letzten  Be-

richt  den  Namen  deso Gegners  und zwar

Tiwag  Fulpmes  ni*t  erwähnten.

luen Regulü und Iüngerl Geb-
hürd Schulermeisler des
SC fiirsch

- Am  Sonntag,  den 16. Fe):iruar  1975  führte

der  Skiklu):i  Flirsch  das traditioffielle  ,,Bre-

zelrennen"  dufflch: 127 Kföder  fuhren  durch

die von 'U[olE Eridi  4nd Juen' Ediund
schön gestedcten  Tore.  '

DasRerinen  'bvadxte  folgende  Ergebnisse:

Gruppe  I,  -M:idcben:  1. Ladner  Cornelia;  

-2. Gfü  Manuela.  Gruppe  I,  Knaben:.  1.

KainbacHer  Roland;  2. Lechleitner  Andreas.

Gruppe II, Madc%n:  1. Ladner föge; 2.
Kainbacher  Iniska;  3. Pfeifer  Bettina...Gr«p-

pe II, Knaben: 1. Juen Wolfgang;  2. Sigl
Gotthard;  3..5ig1  Arnold.  Gruppe  III,  Mad-
cben: 1, Erhart  Michaela;  2. Zangerl  Gabri-

e]a; 3. Gröbner  Sigrid.  Gruppe  III,'  Knaben:

i.,Zangerl  Gerhard;  2. Spiß Christoph  3.

Sigl  Dietmar.  Gruppe  IV,  .71üdcbirt:  1. Lad-

ner Marlene;  2. Wolf  Sa):iine; 3. Sigl  Chri-

stine.  Gruppe  Ill,  Knaben:  1. Kfülri  Ger-

hard; 2. Juen Elmar; 3. Jüen Christian.
Gruppe.V,  M:idcben:  1. Tschol  E'vi;  2. Lgm-

pacher -Renate;  3. Hauker  %onika..Gr«,tipq
V,  Knahen:.  1. S,chwazer  Wolfga,ng;  2.. Traxl

2VIario;  3. Tschiderer  Arnold.  Gruppe  VI,
Ma;dcben: 1. Jüen Negu1a;-2. Wolf  Maria;
3. Geiger  Beate.  GrHppe  VI, Krtaben:  ,1.,
Zangörl  Gebhard;  2. Schönach,Gebhard;  3.

Wolf  Kurt.  'a

derßokql mit einem Zeitvorsprung  von 28,5
Sekuriden.  Es werden  also nicht  nur  musi-

kalisdüe  Vergleiche  gezogen,  sondern  audi

sportliche.

1. Oberg'richtler Musik-
Rodelrennen

Die' Musikkapelle  Rie4 'unter ihrerff Ob-
manffi Sepp  Zerzer  veranstaltete  am  ver-

gangenen.  Sgnntag,  das  1.  Ofürg'richtler

Musik-Rodelrenrien.  Das Rennen  war  vor-

e züglich  organisiert  und  die große-  Teilneh-

- rraerzahl iei0te deutlia'i, wie groß 4as Inter=
:  esse an einer Veranstaltung-dieser  4rt  ist.
l  71 Teilnehmei  wurden  in 9 Klassen  ein-  

zeln gewertet;  außer4em erfolgte eine Klas-
: sierung  der teilnehmenden  Kapellän.  '

I
i ' ErgebnßSSe:  "

a Damenklasse:  Kneringer  Gerda,'  Tösens;

'  Monz  Cliristine,  Pfunds;  'Rettenbacher  Irm-

" gärd, R:ied. ..ALtersJelasse III:  Senn Josef',
- Tösens;  'Paescheider  Ro):iert,  .Ried.  Alters-

:l klasse II:  Patscheider  Karl,  Ried;  Thön'i'

- Oskar, Ried; Wolf  Josef, Ladis.- AltÜrskl.  I:
- Handle'  Franz,  Ried;  Pregenzer  Albred'it,

': Prutz;  Handle  Rofürt,  Ried.  AILgemeirte

'  Klasse: Sföalber Alois, Serfaus; Geiger A17

- bert, Fiss; Handle Töni, Ried. Jugend I: -
- Senn  Hubert,  Tösens;  Handle  'Hansjörg,,

- Ried; Wackernell  He;rbe;t, Fbieß. Jugend II:,
'- . F-ietzlcr  Egbert,  Ried;  Handle  Erwin,  Ried;

- -Juen Georg, Fließ. Sportrodel  I: Salner  El-
e mar,- Rifö;  Thöni Josef, TöJsens; Schaffen-
:l rath Armin,  Tösens.  Sporbrodel  II:  Peer

') Peter{'I'agesfüstzeil  2.48.'0);  Senn  Max:

i Ladis; 1)a.tscheider.Johann, Ried. KapeLlert-
Ried  9.08.36;j. (ietger jjeate- ürHPPe l"l)  Ärtaben: .l-. 'zvertung:  Tösens  8.57.50;  ' Ried  9.08.36;'

='ol'agenae Le"sfung bringen, Zangörl Gföhard; 2. Schönac3Gföhard; 3. Pfunds 9.34.36.
C1I diesmal insoferne Pe*,  weil  Wolf  Kurt.  ,a '
nsbrudc mit 420 Schnitt den be- ' Gendmmerie-Bexirks-Schi -
fva'ionte.d'rrrMoiaznane;schawffargemscahnobbeneiemn3asCh"ügderMus'kkapellenmeisierschütien'a- '
len. Das hartnäckige Formtief  P fülI und Fendels  In Fendels wurden am Dormerstag, 20. 2,
ir  sffieint  damit  ,iiberwunden.  Zum  3.Ma1e,ge1angte am a23. 2. 1975 def die  diesjährigen.  S.diimeisterschaften  aer
kann der KK in seinem  näch- Wan'derpokal l"  gest. von  'der' Raiffeisen-,  Gendarmerie  ausgetragen.  Die  Ordriungs-

kampf  gegen  Wattens  in dem es kassc Prutz-Kaun'i  und  Umgebung ' -  ]füter  maßen  ihr  Können  bei einem  Riesen-

rtvolle  Punkte geht eine ebenso-' zwischen beiden Musikkapellen  zur Austra-  toffilauf mit  zwei  Duffichgängen. Die  Teil-
ig erfü'ingen, w.eila die'X7attener  gung. Ein 't%iesemörlauf in-2 Durfögängen nehmer konnten sich in' 7 Klassen quali-
:lle als Tabellennachbarn  &aekt  'hattc die E:ntsföeidung für den Gewinn des fizieren, außerdem gat'a es e:ine Damen- und
.andeckern rangieren.  - "  "  Poka,les  (Mannsöhaftswertung)  zu bringen.'   eine Gästeklasse."

.ecker schoben in @ewohnter Auf-  1973 wurde der ,Wanderpökal jon der Ergebnisse: a
yhs Günther,  noch immer  krank,  Musikkapelle Fend' els gewonnen. 1974 und a Dr;tmen:  1. 'iY7i1he1mer Hilde;  :2. Meifer

itradulla  Günt&r,  Mall  HuBert,  1975 War dÄ'e MusÄkkaPelle PrufZ siegreich: ' Heidi;  3. Raggl  Anna;  4. Siegele  Agnes;,5-

4ivio, Pögrer ga*, Wohlfarter  EJgebn;SS,e deS 3- Verg."skamPfes V.om Dilitz  Anni. (3asteh1asse: 1. Eh;%art Stefan;
Schlußmann Wvhs Ernst.  Die  23- 2- 1975 :  . ' - 2. Span  Roman;  3. Ladner  Thomas;  4. RöCk

:ungen diesmal Wyhs Ernst mit  Damen (Mar%ter;derinnen):  1: Shraffiz  .'Josef; 5. Eiterer Franz. Allg  Klasse: 1-, Sie-
istung von  437 Holz,  sowie Waltraud,  Fendels; 2. Schnegg Resi, Prutz;  gele Stefan; 2. Hauser Johann; 3. Hand%e
Bruno mit e):ienfalls sehr guten 3. Huter  Klara,  Prut'z. Jug,ertd A (bis 14 J.):  - Alfred;  4. Nigg Egon; 5.' NeurÄuter Hart-

Veitere Vierhundener  Mall Hu-  1. 'yY7a1zthöni Hansi, Prutz; 2..Pu1t Franz, a i'nut.  AI< Ia: 1. Sailer 8e1mut; }2. Bock qe-
04; Pögler Max ebenfalls 404 Fendels; 3. Lergetporer  Hans, Fendels. All-  org; 3..Haag Werner; 4. Ladner Josef. 4K
Stradulla Günföier 405 Holz.  gem, KI.: 1. Walzthöni  nufürt;  Prutz' (Ta-  Ii;i:  1. Kofler-Karl;,  2. Schäfler Heinz;  '3.

livro korinte mit .j90 Holz dies- gesbestzeit); 2,Pu1t  Hermann, Fendels; 3.- Rettenbacher 'Johann.'  AK IIa: 1. Berger
ganz  - mithalteri.  Im  heutigen Huier  -Otto,  Prutz. Altershlasse:'.l.'  Falai  Arthur;  2-. Gamper  Franz.  AK  IIb:  'l. Rohl-

en Wattenp, vie  bereits erwfönt  Othmar,  Prutz;  2. Nigg  Gottlie):i,  Prutz;  meyer  Eugen;  2. Pfeifer  Erwin;  3. Strauq
:hbar, erwartet  sich der KK  eine 3. Walch August, Fendels. Jugend r B: 1. Antoffi, 4. Jenewein Robert. AK'IIIa:  'i.
.ng. Daher die Bitte  an -unsere  Schranz Arthur,  Fendels;  2. Niigg  Gofüieb,  Falkner  Vinzenz;  2. Geiger  Rudolf;  3.

ins in gewohnter Art  un'd 'Feise  ' Prfüz; 3. Greiter  Firanz,  Fendels."  sYaldegger  'yY7a1ter. AK  IIIb:  1. Sailer  Alois;

tz:en und so zahlreich wie. mög- Die  Musikkapelle  Prutz  gewann die 2. Unterrainer  Alois; 3.' Dilitz  Josef; +,:
ieinen. , Mannschaftswertung  un4 somit den Wan- ' Prantauer Paul.
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KC löngenfeld  ESV Oberinnföl
Im  ersten  Meisterschafüspiel  &s  Friih-

jahres  konnten  die  -Sportkegler.  de's. E-SV
0b6rinnta1  den  Spitzenreiter  der  Gebiets-
lig:a  West,,  KC  Längenfeld,  -auf   ffhrer  ge-
fünföteten  Heimbahn  miit einem  Schnitt  von
405',IHo1z  uffid 14:8  Punkten.schlagen.

Der  ESV  Oberinntal  bestreitet  am.Sams-
tag,  dem 8. März,  um 19 Uhr,  den fälligen
Meisterschaftskampf  gegen'  G)bergurgl,  und
ladet  alle  Freunde  und  Gönner  herzlich  ein.

Bexirksrodelrennen aer
Bungbüuern

Am  23i Feb'ruar  fand.  auf  der Naturrodel-
bahn  von  Tösens  das Bezirksrodefrennen  der
Jungbau<:rn  statt. Die 3,1 km'lange,Natur-
rodelbahn  ist  als  fecht  anspruchsvoll  be-
kannt,  1974' fariden  hier  die TiroleraMei-
stersd'iafien  statt.  Bezirkso):imann  Alfons
Leitner  und  Geschäftsführer  Karl'Dilitz  hat-

' ten  gemeinsam  mit  der Jungbauernsföaft
und  dem Sportyerein  Tösens  ein  gut  organi-
siertes  Rennen  ermöglicht.

Den  Ehrensdiutz  der sportlichen  Veran-
staltung  ha;te  Landtagsabgeördneter'  Geiger
urtd &er Biirßermeister von T8sens Regens-
burger  übernommen.  Sie nahmen  auffi'  die
ansch]ießende  PßeisOerteilung  im  ,,Inntaler
Hof"  vor.  -Bei aem Rennen,'  das unfallfrei
'verli'ef,  kamen  63 Teilnehffier  und 6 Dop=
pelsitzer  ins Ziel.
Ergebnisse:  -
HerrenlRennrodel:  1. Müller  Werfür  Tö-
sens (Tagesbestzeit),2'.31.8;'  2. Achenraine;
Rupept,  Tösens,  2.32.9;  3. Mark  Ernlst,
Pfunds,  2.39.8.  Damert  - VoLk»rr:»del:  1.
Pedroß.'Vroüi,  Pfuffds,  3:18.5;  '2.  Achen-
rainer  Loti,  Tösens,  3.26.'3;  3. PeeraDoris,-
Tösens,  3.28.4.  Damert-Spärtrodel:  1. Draxl
Christl,.Tösens,  3.00.'!);.2.  Mfüler Claudia,
Töseüs,  3.12.0'; 3. Schranz  Gerdä,  Tösens,
3'.14.4. Herren-Vo)hsrodeL:  1. Petter  Emil,

führ-
verkiiufer
mit Führerschein  C
zu besfen
B.edingungen
gesucht.

Gebr.  KOF[ER

LANDECK Tel.  2543

Kappl,  2.52.7; 2. Jennewein Ernst;'Pfunds,
2.59.2;  3. Foliä  Christian,  Tösens,'  3.02.0.
He;ren-Spomode4:  1. StecMr-.HölrAut;,
Tösens,  2.45';2;  2. Schuchter  Armi'n,'Pfuffids,
2.48.4;  3. A*enrainer  .Herbert,  Tösens';
2.50.00..  FIerren-Doppe(sitzer:  1.  Miiller-
Pesatti, Tösens, 1.53.4; '2. Mark-Jfönäwein,
Pfunds,  1.56.9;  3. Stecher-Stecher,'  Tösens,
') .59.4.

Schölerskirennen in fiss
Sonntag,  der  23.  Februar  war  fiir  die

Fisser Schu5u;gett;1 ein aufjegemler  a Tag.
Volksschgldirektor  Peter.  Tripp  hattea für/
diesen Termin  das alljährJiche Schiilerreriöen
angesetzt.  Bei  strahlendem  .Sonnerochein
lief  das Rennen  unfallfrei  ab. Der  Obmann
des SportGereines  Frffinz  Rietzler'hatte  einen
K!urs gesetzt,  der dem Können  der Kirrder
anget'essen  war.  Viele  Einwohner  hatten
sich fiir  Zeitnehmung  und Torp6s €en  zur
Verfügung  jestefü.  Die  Gemeine  stiftete  die
Siegermedaillen.  Um  13.00  Uhr  nahmen  78
Buben  und Mädchen  den Kampf  mit  dep
Toren  auf.  Den  jiingsten  Teilnehmern  mußte
manclimal durch Zurufe der Y  eg durch die
Stangen  ge:wriesen werden,  was  der Begei-
sterung und 4em Ehrgeiz jedoch -keinen

Erg,ehnisse:

]abryange  68/67/66:  iMadcbeü:  Illmer  Vert
nikä,  Höfüigl  Kornhlia,  Pollak  Mid'iaela.
Buben: Geiger Franz Josef;  Kathrein  Hel-
mut,  Kofleir ghfistian,  Jabr'54ange (»5/64163:

dia, Pale Edith. Buben: Pregenzer Bernhard,
Geiger. Sigmund, Illmer  Ludwig.  Jahrg;:ng,e
62161/60;  -M;idcben:  Gqiger  Ruth,  K,athrein
Gudrun,  Pregenzer Maria-Lui4e.  Buben:
Kathrein  Hubert  .(Tagesbestzeit  O.50.2)
Pregenzer  :tjich,  Geiger  Bruno.

Stliiieimeii  tlef  Musikküpelle
mms

'AiB SonntÄg, dem 2. März'  1975 wurde
am Krahberg  'bei ausgezeichneten  Sdineö-  u.
Streckenverhä1fnissen  das  Musikantenski-
rennen  d. Musikkapelle  Zams  durchgeführt.
Dern:  Starter  stefüen  sifö 41 Läuferinnen  u.'
Läufer.  Dfö  unfallfre;i  dur*gefiihrte   Veran-

, staltung  brachte  folgende  Ergebnisse:  ,
Damezklasse:  I.Maria-Luise  Kofler,  35,69;.

2. Brigitte  Boföbardelii,.  41,47; 3. %rmgard
Oberkofler,  a46,79. Altersklasse  III  u.  IV:

1. 4pm. Hubert aReheis, 43,01; 2. Hans

WA1a,,grnsekrl,as4s3e,1I7I;.. 31..AAff1gonnesr'(5wrisasl:mera,n3n7,,'5171,;423:
Josef Rangger, 37,22; 3. Hermann Ladrier,
38,55.  -Ahershlajse  I:.1.  Helmut  Klingler,
34,13;  2. Nörbert  Zanon,  34,65;  3. Helmut
Kappacher,  40,57.  ScbüL'ep2, iugend-'u.  All-
gem. K!asse:  1. Tagesties#ero und Gewinner
des Wanderpokales  Karl,Thurner,  33,16;  2.
Helmut  Reheis,'  33,87;  3. Werner'  Zanon,
34,1.5.

Das  füreits  am 2. Februar  1975 durföge-
führte  Rodelrennen  der Muikkap'elle  Zams
bradite  folgerides  'Ergebnis:  -

1, (I;erhard Siegele; '2. Josef Oberkofler;  3.
Karl-Heinz  Scheiber.

Den'4 Sportiner,ein Zzis  iit  'seirien Funk-'
tionären  möcHten  wir  für  die  klaglose
purchftihrung  dey Reqn'en  herzlichst  dankeni

Die  Musik'kaapelle Zams

Ktlppl:  KintleT-Cl»p(Enderge4»rtis'se)

Der  S(L Kappl  führte  'ssrährend  derl Win-
tersaison'  ,1974/75  erstmalig  - eirien  soge-
nannten  Kinder-Cup  dur*,  der mit  einem

seinean Absföjuß  fand.  Gef-ahrena  wurden  im
Laufe  dieses Winters  8 Läufe,  -von defün
die besten-5  Plazierurigen  gewertet  'vurden.
Folgende Punktewertung  4tarfö, für Ver-
fügung;  1. Platz  - 25 ' Punkte;  2, Platz
20 Punkte:  3. Platz  - 15 Punkte:  4. Platz
12 I)unkte:  5'. Platz  :- 10 Punkte:  6. Platz
8 Punkte:  7. 'Platz  - 6 Punkte:  8. Platz
4 Punkte:  9. Platz  - 2 Punkte  'a. 10. Platz
1 Punkt.

Ergebnisse:

Kiruier  I, weibl.-'  1. Patricia  Rudigie:r.  Kin-
der I, mannl.:  1.- Dieter  Schmid;  2. Thomas
J§chl; 3f NorfürtRudigier.  Kinder  II,  weibl.':
'l. Andrea Jöchl; 2, Ilona Siegele; 3. Elfriede
Wecbner. Kinder  II,  mannl.; %. Josef JNger;
2. Stefan  Ladner  3. Willi  Pfeifer.  .

Die  Einführung  dieses  Kinder-Cups  'ge-
schah zqm  Zweck  der Nachwufösför-derung,
Diesen  Zwedc  hat  der Cup  mit  Si*erhe;t,
erfiiller;  können.  Er,folge,  die von  Kappler'
Kinaern  bei .auswärtigen  Rennen  , gezeigt'i
wurden,  liefern  den Beweis'  dafür:  3 erste
Plätze,  2 z#eite  Pfü»e,  4 dritte  Plätze  und
aiföe% gute Rföge konnten. bei vert+ands-
offenen  B'iesentorläufen  erreiLht  werden,-

Cluhmeisferschüt€ d. SC Küjpl
Insgqsarrit 66 Luuferinnen  und Läu%r fö-

teiligten  sich am, Soüntag,  dem  2.'März;
an der C1ubm6iste:rschaf't  des SC Kappl.  Das
'Rennen  wurde  in  Form  eines Riesentorlaufes
ausgetragen.  Deffi Titel  ;,Clubmeis €er 1975"
erwarti.  Emil Schranz, die beste Zieit ' der
Damen  erzielte  Herta  Huber.

' Bei der  Siegerehrung,  die 'im Hotel  ,,Pöst"
vpr@enommen wucde, ehrte -man auffi einen

: N,oihchatntneilSnl.eehgme1eer,(E.nhräemnloibchmaAnnlübdiiersgeVrmerieeilsntSe)r,
der, sich um den ScMclub seit Jahren auf ver-
sahiedenste .%t und Weise verdient gie-
macht.hat.

. Der  Rennverlauf  braphtefolgende  Ergeb-
msse:

DamerdeUsse:  il.- Herta  Hufürj  2. Dffini'ela
Rudigier;  3. Inge  &branz.  Alters§lasse  II:
1. Gottlieb Weförieri 2. Alois 'Kleinheinz;
3. ,Josef Rudigier;  4ltersk1asse 7: 1..Detlef
Schmid; 2. Alois J%er; 3. Edmund Rufü-
gier. '7ugend I, manrzl:: 1'. Max L'adngr; 2.
Johann Rudigier; 3. Erich Rudigier. Ju-
5genä II,  martn[.: 1. Hubert  -Pfeifer; 2. Eügen-
Stark;  3. Emii  Rudigier:.,477g,  Herrenklasse:
1.  Emil'Schranz  (Clubmeistgr); 2. Waltler
Laaner;  3. Elmaffi  Stark,
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:ottesdipnste in Iiandeck  - Pe:tjeu - Bruggeit  - Zams
»ltesdienstordntmg  Lande&

'zntag,  9. 3.: 4. Fastensonntag:  6.30 Uhr

ihmesseJür  Verst.  Fam. Hilkersberger;

Uhri  Amt  fiir  Kreszenz  Sonnmeber;  1l

r :$indermesse fiir  Rudolf  Slop v. Caden-
'g;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. 'Karl  und

yine Marth.

mtag,  I0, 3.:In  der Fastenzeit:  7 Uhr

:sse für  Rosa Wille;  19.30  Uhr  Kreuz-

:ganda*t.

enstag,  11. 3.: In  der Fastenzeit:  7'Uhr
:sse Eür Stefan  Lami;  19.30  Uhr  Kreuz-

:gandacht.

'ttwocb,  12. 3:: In der Fastenzeit:  19.30

xr Abendmesse  f. Eugenie  Wiederin.

mnerstag,  13.  3.: In  der  Fastenzeit:  7 Uhr
:sse f. Eduard,  'Maria  u. Heimann  Lan-

rer;  19.30  Uhr  Kreuzwegandad"it.

eitag,  14.  3.: Gedacbtnis  der  HI.  Königin

cttbilde f 968 Quedlingburg:  19.30 Uhr
.stenmesse  fiir  Alfred  u. Karl  Raggl.  '

:n,stag,.  15. 3.:  Gedacbtnis  des Hl. Kle-

qns,Maria HofbaHer zu Wien f 1820:
' Uhr  Rosenkranz  und  Be,i*te;  18.30  Uhr
:»rabendmesse  für  Maria  Pintarelli.

r'nMag,  M. 3.: 5. Fastensonntag  (Prtssion):

30 Uhr Friihmesse  fiir Eugen Sföütz; ' ?
hr Jahrtagsamt fiir  Peter Schweißgut; 1l
hr Kindermesse  fiir:Rudolf  Rimml;  19.30

hr 'Afündmösse  f. Adolf  Kirsföner.

Montay,, 10. 3.» 7.15 Ufü Jahresmesse fiir
Ersilia  Vespa;8  Uhr  Messe f. Benedikt  Neu-
rauter.

Diensktg,  11.  3.: 7.15 Uhr  Messe f. Alfred
und  Hermann  Guem;  8 Uhr  Messe f. Fam.

Prettner.

Mittruocb, 12. 3.:7.l5  Uhr Jföresmesse fiir
'Leonhard  Köd«;  8 Uhr  Me.öse fiir  Roman

Hainz  und  Eltern;  19.30  Uhr  Messe f. Willi

Tribrunner.

Dortnerstag,  13.  3.: 7.15-Uhr  Messe f. Fam.

.Ehait  - Vetter;  8 Uhr   Messe fiir  Verst.  d.
Fam.  Ortler.

Freitag, 14. 3.:.7.15 Uhr Messe f. 'Ju&ith
Hain;  8 Uhr  Messe f. Ariton  Fröhli*.

Samstaffi, 15. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir
Theresia  Guem;  8'Uhr  Messö für  Helene

Gstrein;  19.30  Ühr Messe  f. verst.  Eltern

K%1.

Götfesdienslordnung  Bruggen

Samstag,  g. 3.: 19.30  Uhr  aIIgem.  Bußfeier

i'it  EuchÄristiefeier  f. Antonie  Sd'iimp.fößl.

Sonntag,  9. 3.: 4. aSonnta(i in der Fastenzeit
(Latare):.,9  Uhr  Affit  E.' d. Pfarrgerrleinde,

19.30  Uhr  Messe E. Waltbr  7off.

Montaz, I0. 3.: 7.15 Uhr Messe f. ,Josef
'l(ieder  u. Sdiwester;.19,30  Uhr  Kreuzweg.

Dienstaz, IL  3.: 49.30 Uhr Jugendmesse f.
Josef.u. Veronika  Grießer.

oltesdäenstordnung  Perjen

mntag,  2. 3.: 8.30 Uhr  Messe fiir die 'weg. ,.'
Farrfamilie;  '9.30 Uhr  Messe  f, Johann  Donnerstag,  13, 3.: 17 Uhr  Kirrdermesse  f.

iss;  10.30 Uhr  Jahresmesse  für Anna  ]osef Kleinheinz;  19.3e) Uhr,Kreuzweg.

artl;  19.30  Uhr  Messe'f.'Josef  Pröntner.  Ereitag;,  14. 3, 19.30  Uhr  Fastenmessea  für

Mitttuoch,  12.  3.: 7.15  Uhr  Messe E. Roian

u.  Franziska  Zangerle;  19.30  Uhr  Kreuz-

Verst..  d, Fam:  Pirdxer,

Samstag,  15.  '3.: 7.15 Uhr  Mqsse f. Rudolf

'Ladner;  17 ' Uhr  Kinderkreuzweg;  19.30

Uhr  allg.  Bußfeier  mit  aEud"iaristiefeier  fiir

Engelbert  Carpen;ari:

Goltesdienstordnung  Zams

Sowtaz,  9. 3.: 4. Sonntag in,der Fastönzeit:
8.30 Uhr  Jahresmesse f. Maria Würten-
berger;  10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfam.

Afontag,  I0.  3.: Iü  der 4. Fastemvodge:

6.30 Uhr  Tahresmessc  f. Alois  Sföweisgut.a

Dienstag,  11.  3.: Irz der-4.  Fastemnodye:

19.30 Ufür Jahresme,sse f. Josef Nagele.'

Mitttuocb,  12. 3.: In.der  4. Fasten*ocbe:

7.15 'UhrSchiilermesse  als Jahresmesse fiir
Josef Platt.

Dowersfag,  13. 3.: In der 4, Fastenwo&e:'
19.30 Uhr Jahresamt Eür Maria Ruig.
Freitag,  14. 3.: Irt  d'er 4. Fastemt»ocbe:

7.15 Uhr Jahresam't fiir Johaüna Sföweis-

Samstag,  15. 3.: In  der 4. Fastenwocbe:

6.30' Uhr JMresmesse f. Anton Sp4ten-  -
hauser; 19.30 Uhr Jahresami fiir Gt)stav
Degasperip Naa'iher Ansprache  für  &ie Män-

ner und  Beichtgelegenheit.

Sonntag,  16.  3.: 5'.-Sorintag  i. d. Fastenzeit  -

Passionssowtag:'  8.30 Uhr Jahresmesse fiir
Tobiai  Schuler; Na$her  Ansp.ra&e Eiir -die
Männer  und  Staru3esopfer  der  Männer;

10.30 Uhr Jahresmesse f. Simon Nicolussi;
hl. Messe 'fiir"die  Pfarrfamilie.

Evangelischer  Gotlesdiensl

Sonntag,  den 9.Murz  1975,  10.30  Uhr

ledifötionstüg:
tlemü:, ,,rur uns"
Sonntag,  2. März  1975,  9.0Ö-17.ÖOiUhr
Ort:  Stift  Stams  -

'Leiter: P. Prioffi  Stephap  Köll,  OCist:

Aüm'eldungen  und  'Auskünfte:  P. Prior

Stephan  KölI,  OCist.,  Siamsi  TeIefon
(05263)  242

äedifölionsfög
, . . . kOmm tleföUS "
'Sonntag,  16, Qmz  1975,  9.00715.00  Uhr
Ort:  Stift,Stams  

Leiter:  P. Prior  Stephan  Köll,'  OCist.

Anmeldungen  urrd Auskiinfte:  P. Prior

Stephan'  Köll,  OC,ist.,  Stams  Telefon

,(05263),242,  '.  Stift  Stams

lexirks-lehrersch»rennen  197ö
Am  1. März  1975  veranstaltete  'ifüe Leh-

ers*aft  des Bezirkes  Lande*  in  Nauders-

3ergkaste1  das  aiesjährige  Bezirks-L'ehrer-

schirennen.  Den  Ehrensföutz  hatte  Herr  Re-

gierungsrat  BSI Hermann  Perkhofer  über-  '

norpmen,  fjir  eine  klaglose  und reibungs-

lose Abwi*lung  sorgte  der SC Nau&ers  un-

ter  Obmann  Herbert  Bcnhold.  Insgesamt

'12' Lehrerinnen  und  42 Lehrer  stellten  sich

bei strahlendem  Sonnens*ein  und  idealen

Pistenverhfünissen  dem  Start'er.  Gefahren

wurde  ein Riesentorlauf  (Länge:  1600 m,

Höhenuntersffiied:  350 m), d4r von Herbert
Berthold  mit  34 Toren  sehr fliissig  geste*t

worden  war.

Ergebnisse:

Iamert:  1.  und Bezirksmeisterin  Traxl,

Hanny,  VS Strengen;  2. Schneider  Inge,  HS

Prutz-'ied;  3. Pfandl.Irmgard,  VS Land-

eck-Bruggen; 4. (;)hler Rosi, VS Schönwiffis;
5. Dapunt  Christiine,  HS Prutz4ied.

Herre,n,  AK  II:  1.  FaIch Othmar,  VS

Prutz;  2."V7o1f  Alfre'd,  HS  Landeck;  3. Sal-

ner  Hermann,  VS  -Ried;  4. Peintner  Hu-

bert,  VS Landeck-Pepjen;  5. Kaim  Qthmar;

VS St. Jakob.

Herren,  AK  I:  1.  und  Bezirksmeister

Ohler  Ingomar,  VS Schönwies;'  2. Salz-

ger Wilfried,  VS Nauders; -!.. Senn Chri-
stian,  HS Landeck;  4. Wiederin,  Helmut,

VS Kauns;  5. File  Ludwig,  VS NiedergÄll-

mlgg.

Herren,  Allg,  Klasje:  1. S*negg  Peter,

VS  übersachsen;  2. Sonnweber,Gerhard,  HS

Lande*;  3. Rudigier  Ern4t,  VS Sinsen;  4.
' Schmitföerger  w.,  Hs prutz-Ried;  5.
Patigler  Erwin,  HS  ' Kappl;  6. Wachtler

Reinhard,  HS  Prütz-Ried;  7. Kleinheinz  Her-

bert,  HS Prutz-'Ried;  -8. Peintner  RoIar»d','

HS  Prutz-Ried;  9. Gritsch  Arnoid,  HS

Lanae*;  10.  Hochenegger  Alfred,  HS

Pfünds;

Gastekittsse:  1. und  Tagesbester  ßiainer

,Peter,'Päd..Ak.  Zams;  2. Moritz  Jose,f,

Päd.  Ak.  Zams;  3. Heiß  Reinhard,  Päd.  Ak.

Zams;  4. Peintner  Elmar,  Kunstakademie.
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Piityh  «i50  DZuverhi.ren.
Martin  Handle.  Grins  78

BraurtkJetd  mit  Zub.,  Gr.  38, zu verkaufen

Adresse  in der  Verwaltung  'de's Blattes

Arh,eitsamtLandeü!<,Tel.2818-2817,
ArLi;Liiiiuiittluu@,  nerufsberatüng,  Lehrstenenyer-
mittlung,  ArbtitclorewprqirhpmnB,  prndtiktive  Arbeits-

platzförderung.

Wohnung  -  2Zimmer
Küühe,-Ba.d  mit  Zentralheizung  in Landeök  . Perjen
zu vermieten

Telefön  29363

Ka,iaflia,i-aas  R)aieh

Ried
Große  Wascbmittelaktioxi  bis  15.  Qärz

ffl PFAFF - NöCmüsctiinen
die  jeden  Nähwunsch  erfüllen  !
Sensationell  - Preiswert  - Robuste  Zick-Zack-Maschine

S2.690.-

linmüligeUmföusch-Akjion-Hur2Tüge!
am 27. und 28. März  1975

Uffiverbindliche  Vorführting
des gesamten.  Pfaff  - Programmes  bei

IHG*H*WEIGElü65aiosOers:rAaneN«DeE'cK
Telef:pn 06442 / 2658
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Wir  suchen  selbstänfügen

TffI«;HLEII
-. ,. gegen  beste  Bezahlung,

MVR-Möbelfabrik Imst,'Tel. 05412/2145 und 2712

HOCtlZe!'fSkle!d  Größe40i'  Kleidi  Schle'ie'r,

Tasehe;  Kopfschmuek,  kompl.  3000.ö  (Neuw.  7000.  -)

Restaurant-Fernblick,  6ö63  Galtirr;  Telefon  OS443-256

lehrling sucht  '

IimniermilVerpflegung:taü=arei,rasreita,aüaech
Adresse  in der  Verwaliung  desBlattes

übbUndl-ximmeFer
zu zeitgemäßen  Bedingungen  gesupht.

' Holibüu Vorhofer a
6500  Ländeck,  'Urtilweg  32

PHlDUX - 'S(;HlEUDEHPHESS-
BETONR(IHRE für hüeh-

heünspruehfe Ahwüsserkt«nöle

6füO  Innsbruck Tel. 05222-20311

Hous  mit  Londwirtsc%olt
(Nähe  8t.  Anton)  zu verpachten.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Ne4weytiges Brautkleid,pit,Zen)
mit  8ch1eier  preisgünstig  abzugeben.

Telefon  21242

Telefon.  05442-3103S

SCtlökküSSiefin
Wird üufgenomtnen  

HoteISchwürxerAdIer,ldk.,Tel.  2316

8uche  für  meinen  Hof  im   Oberinntal  für  Monat  Juli

zum  Heuen  eine

ARBEITSKRAFT
die auch  mit  Mähmasühine  und  Transporter  umgphen

kann.  BesteBezahlung  gesichert,  -'  .

Adresse in der  %rwaltung  des Blattes

Wüßteri  Sie schon,  daß wir  auch

Fertigküchen
Wollen  Si"e eine-gute

dauerhafte

schöne

und  preiswertö  Küche  haben,

dann  rufen'Sie  uns.

Ge'r0einsäm mit der Firma.FM, dem größten  Küchenheräieller
Österreichs,  planen,  Iiefqrn,"einbau'en'u.nd  jÖilfinpnzier-en'wir  Ihre

Küche.

LandW. Genossenschaftf.d.  Bezirk Landeck
Zamä, Ha4p4str4ße  5, Tel. (05442) '2'472 od.er 2672
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Der  neue  , . - Zu.einer unverbindlichen
F"arobefahrt  ladet  Sie  ein

BMW 15g2  e9  NETZERWERNER
mit  70 PSist  da.  -.  . Reparatur und Verkauf,

Landeck.  Innstr.  32. Tel.  05442-3076

Wir  haben  eine  Schwäche  fur  die  Mode
ir zeigen  Ihnen  unsere  neueste  Frütijahr-Sommer-Kollektion

Sie  finden  bei uns mehr  Auswahl  als anderswo

'Modische  Sch'ube  . Überzeugen S!e S!Cfü
Beque  me  Schuhe  Und gewinnen Sie einen

Einkaufsbummel  durch

0 Preisgünstige Schuhe  ,,Swing' ;njl  Lo-naofü
Ihr  guter  Einkauf

Schuhhaus LANDECK

Fr-ühjshrsangebot:
Kinderpullis,  modisch

in aktuellen  Sommerfarben

T-Shirf  in Exklusiv-Drucken

für Damen  und  Herren

Modische  Damenpullis

Damenblusen,  einmalige  Oualtffit

Schicker  Glockenrock,  modische  Länge

I ö-Oualiläl  von  Hämmerle

Herrenpullis,  modisch,  aktuelle  Farben

Herren-Socken,  einmalige  Oualifät

Kinderpullis,  nettq  Modelle,  6r.  1-4

Damenpullis,  bunt  sorfiert,  Sonderpreis

Damenröcke,  modische  Sommerlänge

Gt.2-6

ör.  8-14

S 79.-

S 98.-

S 138.-

S 178.-

S 98,

s

s

s

s

17.

138.

Fa.  N.  ME[SB[RGER
0alurnerstraße  5  , Ii»mlp«'ak  0ehrofÖnsteinstraße  IO
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'Kommuamo

Unvergeßliche  Augenblicke.
Ein großerTagfürlhreTochter.
Für  Ihren  Buben.  Festliche
Stunden  für  die ganze  Familie.

Zu diesem  Anlaß  präsentiert
Bilgeri  eine  breite  Auswahl  er-

lesener  Festtags-Kleidung.

Schicke  Anzüge  und bildhüb-
sche Kleider  in klassischen

und modischen  Varianten. HAUS DER MODE LANDECK

Mehr  Zeit
für  Freizeit
mit

föU"äü

Waschen-Trocknen-Geschirrüspü-len

SCHWENDINGER  &
Landeck  - Pfunds  - Nauders  -

FINK
Je-rzens





VVir.Die

Ob  im Bau-  oder  Wohnbereich,

s+ets sina wir  zur  Stelle.
Unser  umfangreiches  [ieferpro-
gramm  reicht  von  den  verschiede-

- nen Bou-  und Isolierma+erialien
üfür  Türen,Fensterbänke,Span-
und KunststoffpIatten,bis  zu
Täfer  und dekorativen  Wand-
verkleidungen.

Besuchen  Sie unseren  Schauraum
inBludenzundinformierenSie  '

sich unverbindlich.

Wir  wissen  immer  Rat.
Wir  - die Problemlöser.

TischleföedarF
6700-B1udenz

Te1.05552/3205

BaubedarF

6700  Bludenz-Bürs
Te1.05552/3520

ender  werbung,  lustenau




